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Streit um den Konferenzort beendet :

Der Kaag Konferenzor».
Auch Belgien einverslanden. / Noch Ungewißheit über das Dalum.

Paris , 26. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . ,
S ?« ubereinstimmenden Meldungen aus Brüssel hat das belgische
jL^ ett nunmehr seinen Widerstand gegen die holländische Haupt .
i °geben

Reparation?- und Räumungskonferenz auf
'° daß dem Zusammentritt der Konserenz im Haag keinerlei

. Widerstände mehr entgegenstehen .
K?? den gestern von Seiten Englands und Frankreichs erfolgten
y?. / " in Brüssel läßt sich der ..Lemps " melden, daß lediglich der
hg, ^ ^ r Großbritanniens die Brüsseler Regierung aufgefordert
tnot ; r̂ fm ihre Zustimmung zu geben. Der französische diplo-
i Mche Vertreter. Baron Degrand , hat sich darauf beschränkt ,
Uns ^.

n mitzuteilen , daß Frankreich sich oer Auffassung Englands0 Deutschlands angeschlossen hat .
Außenminister Hymans hat sich darauf mit dem 2Ki

jtfet Präsidenten und den wichtigsten Ministern in Verbindung ge-
t wurde beschlossen, daß Belgien — um einer bereits seit

fl' trfi dauernden Kontroverse ein Ende zu bereiten und den oel-
eis & Verständigungswillen zu beweisen — die Wahl des Haag^ onferenzort annehme .

"mit findet die überaus langwierige und keineswegs erfreu -
^ liche Debatte über den Ort der Konferenz ein Ende .
kin ^0-- c ' roa 5 Wochen in Anspruch genommen. Das ist immerhin
w Sunstjges Vorzeichen . Es bleibt nun das Datum der Konfe^
v^ , . ^ "zusetzen. Auf deutscher Seite steht man auf dem Stand
i„. daß rein Hindernis vorhanden sei , daß die Konferenz , wie

x - "■ am 6. August zusammentreten könnte. Wahrscheinlich
s , ° dieses Datum aber nicht ganz eingehalten werden : gegen eine
(j ; . ' ne Verzögerung wird man von deutscher Seite keinen
^ ipruch erheben. Doch rechnet man immerhin nur mit einigen
m ©

10115 übrigens vorauszusehen war . nachdem man IS Tage
Konferenzbeginn kaum wußte , wo sich die Delegierten ver-

hK ^ln sollen . Es wird auch darauf ankommen, so schnell wie
U" ch in Washington Schritte zu unternehmen , um festzustellen ,

Amerika einen Vertreter oder einen Beobachter nach dem

^ Haag entsenden wird .
l4P!!,an dem amerikanischen Delegierten auch Zeit zur Ueberfahrt
i>ft ,

mu K, kann nach einer Information des „Intranfigeant " etwa
August in Frage kommen .

^» tu ®cr b
.
ie technische Bedeutung der Konferenz meint man auf

^dn ,
^ ^ ' te nach wie vor , daß die Konferenz alle auf der Tages -

U l K I t l III
tetc dem französischen Außenminister heute morgen in Be-

«rj
""g des polnischen Botschafters in Varis einen Besuch ab.

ftttn
?.d lud die beiden Polen zum Frühstück ein . zu dem auch der"ans'T - deiden Polen zum Frühstück ein . zu dem auch der

LW , Botschafter in Warschau, ferner der Generalsekretär des
'nisteriums , B e r t h e l o t , und der Direktor im Außen-

!LV « ,um ,
-

« -lonlichkei
Eorbain , eingeladen wurden . Die Auswahl der
:n läßt darauf schließen , daß es sich nicht

en Besuch der Polen handelte , sondern um
eine regelrechte französisch - polnische Konferenz .

selbstverständlich die Polen versucht haben , die französische
ii», St am Vorabend der Konferenz zur llnnachgiebigkeit zu ver-»n[ L" am Vorabend der Konserenz zur Unnachgiebigkeit zu ver -

IlCl) und vor allem neue Sicherheiten für Polen zu fordern , für
W .!, daß es doch zu einer vorzeitigen Räumung der Rheinlande
KV " '" " M i r * "

^ °^? d wird ebenfalls eine Ministerkonferenz gemeldet, die unter

n könnte. Man kennt ja hinreichend die polnische These , die
, ß die Rheinlandbesetzung auch ein Pfand für die Sicher^

Vir« ■ ns darstelle. Man wird wohl morgen in der französisches
SBgl

'1®
^>ne neue Inflation von solchen Kommentaren erleben.

«» ebenfalls eine Ministerkonferenz gemeldet, die untrl
W70rJitz des Ministers ohne Portefeuille u z u n o w i t I ch , statt -
illji und in der das Kabinett die Haltung der südslawischen Dele-

auf der Reparationskonferenz festlegte.
*

>C ; Verlin , 26. Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
w »»>> Der Kampf um den Konferenzort ist beendet. Man hat sich
?t»tun? ^ ag geeinigt . Allerdings mußten vorher Engländer und
V ° i° n auf die belgische Regierung einen sanften Druck aus-

weitere Widersprüche gegen den Haag unmöglich zu ma -
. ^ >e Belgier haben sich , allerdings murrend , gefügt . Sie spie-

[iofl > den Beleidigten und behaupten , daß die deutsche Delega -
Brüssel mit ossenen Armen aufgenommen worden wäre . Sie

°
• dach eingesehen , daß sie eine schwere Verantwortung über-

5qQq hätten , wenn an ihrem Widerstand eine Einigung über den
!'» sf ' 5 Konferenzort gescheitert wäre , nachdem bereits alle übri -

und Deutschland mit dieser Wahl sich einverstanden er-
' eier Lange genug hat es allerdings gedauert , bis es zu

b z>,7ibwachung kam
W ' itft man beute1^ : ;- ' man heut » zurück, dann muß man sagen, daß sich diese»
!»dj„

" dlungsergebnis auch schon
h . Pariser Sachverständigenkonferenz hätte erzielen las-

^ ^» i^ ^ nder und Franzosen glaubten aber ihren Kopf durchsetzen

in der ersten Woche nach der Be-

S'üen |)-en - Si ? reizten mit ihrem Verhalten auch die Belgier an ,
Wp verschiedenen Pläne Front zu machen , sodaß fast 8 Wochen
!Usia,

" wußten , bis jener Ort gefunden war . dem man ohne nen-
. ^ ?^ie Bedenken feine Zustimmung geben konnte .
AtitfJ Konferenz kann also am 5 . August zusammentreten ,•a "»et Seite sind alle Vorbereitungen getroffenlf h eV» oe,te ,tnD aue Porvereitungen getroffen . Die Delegierten
ijftlt .» t ".*', ebenso sind auch die Mitglieder des Organisations-
l n0i 5 bestimmt . Wie man nun im Haag zu Werke gehen wird,'^ lnps,

m<i>i bekannt . Fest steht , daß die Franzosen den Vorsitz
l'Ui fs^ en werden . Poincars ist der dienstälteste aller Minister .

also das Präsidium zu . Sollte er allerdings aus Gesund -
,% ,JJWen verhindert (ein , an der Reparationskonferenz teil -'to e; 'Ivtl hrtt- — — ' c** - ■ - ^ ^ ^ r ' • L ' "

Auf
Die Delegierten

^ dann wird Br iand den Vorsitz führen , der ebenfalls
Ml, . ^ der Delegierten über die größte Anzahl von Dienstjahren
li 1 br» m

' e ersten Sitzungen werden vermutlich mit Debatten
fachst Arbeitsprogramm ausgefüllt sein . Vielleicht kommt es
!> e .

' " ' Bildung eines technischen Komitees , das Vorschläge aus-
es

6" ,̂ 0" - Am leichtesten dürfte die Frage der Organisations-

Anders liegen dagegen die Dinge mit dem Reparation?-
Problem selbst und den politischen Fragen . Wir werden uns darauf
gefaßt machen müssen , daß die Franzofen den Versuch unternehmen ,
ihre alten Pläne zur Verwirklichung zu bringen . Die deutsche
Regierung hat jedoch wiederholt betont , daß sie ein besonderes In -
teresse daran hat,

daß die Konferenz in einem Zuge arbeitet und ohne Unter -
brechung den Zahlungsplan und die übrigen politischen An -

gelegenheiten erledigt ,
unter denen die Rheinlandräumung den Vorrang einnimmt. Wie
lange man im Haag beisammen zu bleiben gedenkt , ist ebenfalls
noch völlig ungeklärt . Rheinlandräumung und Kontrollkommission
werden langwierige Auseinandersetzungen auslösen , aber auch die
Verteilung oer deutschen
ist, wird nicht von einem
schwinden . Fest steht zunac, .. — , „
tagung nicht verfchieben will , also die Absicht hat. bis zum Zu-
'ammentritt des Rates in den ersten Septembertagen zu einem

bschluß zu kommen.

Rücktritt Poincarss ?
« .8 . Paris , 26. Juli . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die Gerüchte über einen Rücktritt des Ministerpräsidenten Poin -
c a r 6 haben sich , vor allem in den Wandelgängen des Senats , heute
abend verdichtet. In der Kammer herrschte jedoch die Meinung,
daß Poincarss Stellung keineswegs erschüttert sei. Wenn der fran-
zöfische Ministerpräsident die Absicht gehabt habe , sich zurückzuziehen ,
so hätte er nicht das Ende der parlamentarischen Session abgewartet .
Der Zusammentritt des Ministerrats hat sich auf 10 Uhr verzögert.
Er dauert zur Zeit noch an .

Ein Ozeanflug von Marokko aus .
B.S. Paris , 26. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Easablanca in Marokko wird eine marok-
kanische Flugzeugbesatzung, die sich aus dem algerischen Flieger
Rossi und dem ältesten marokkanischen Flieger, Eamtades ,
zusammensetzt , in der nächsten Zeit den Flug über den Atlantischen
Ozean von Easablanca nach Rewyork versuchen . Die beiden Flieger
stützen ihre Berechnungen darauf, daß der Weg von Easablanca nach
den Azoren nur etwa die Hälfte des Weges von Paris nach den
Azoren beträgt und daß dadurch eine stattliche Anzahl von Kilo-
meiern eingespart werde, die vielleicht gerade Eostes gefehlt haben,
um ans Ziel zu kommen . Außerdem seien die meteorologischen Start -
Verhältnisse in Marokko besser als in Europa .

Schwere Explosion aus einem
englischen Kreuzer .

TU . London, 26. Juli . Die Admiralität gibt bekannt , daß sich
an Bord des britischen Kreuzers „Devonshire" während der Schieß -
Übungen im westlichen Mittelmeer am Freitag morgen ein schweres
Explosionsunglück ereignete . Eine genaue Liste der Verletzten liegt
der Admiralität noch nicht vor . Soweit bis jetzt bekannt , beträgt
ihre Zahl 17 , darunter mehrere Schwerverletzte .

TU . London , 26. Juli . Die Eeschiitzexplofi- n an Bor » des

englischen Kreuzers ^Devonshire " erweist sich nach den letzten amt »

lichen Berichten als ein außerordentlich schweres Unglück . Wie die
Admiralität jetzt bekannt gibt , wurden bei der Explosion Kapitän

John Bath , drei Unterosfiziere und zwei Matrosen sofort getötet .
Sechs weitere Matrosen erlagen ihren schweren Verletzungen kurz
nach dem Unglück. Außer diesen 12 Toten gab es noch drei lebens -

gefährlich Verletzte , sieben Schwer - und sechs Leichtverletzte .

Lehnt London denBouugplan ab ?
Drohung Snowdens .

TU . London , 26. Juli . Im Anschloß an die Aussprache
über Aegypten kam es im Unterhaus zu einer Auseinandersetzung
zwischen Lloyd George und dem Schatzkanzler Snowden , in
der dieser den Verteilungsschlüssel des youngplanes ablehnte und
die Drohung aussprach , dah England den ^joungplan ablehnen
werde , wenn man aus seine Wünsche in der Frage der Abänderung
des Verteilungsschlüssels keine Rücksicht nehme .

Enowden betonte in seiner Antwort , daß er die Lkritik Lloyd
Georges am Youngplan begrüße und daß er hosfe , daß sie der eng -
tischen Abordnung aus der internationalen Konserenz von Nutzen
sein werde . Die englische Regierung sei nicht verpflichtet , den
youngplan anzunehmen . Die englische Regierung erkenne auch
nicht den Zusammenhang zwischen Rheinlandräumung und Tribut -
frage an , den man in Genf geschossen habe . Der Youngplan sei
im übrigen bisher noch von keiner Regierung angenommen worden .

Ein Tendenzurteil :

Gefängnis für Alig.
Ulih wird der Beihilfe zur Eulziehuug vom Militärdienst schuldig erklärl.

Die Ausführungen der Verleidiger.
TU . Kattowitz , 26. Juli . Nach einer kurzen Verhandlungspause

kommt der erste Verteidiger Dr. B a j zu Wort und stellt zunächst
sest , daß eine wichtige Feststellung vom Staatsanwalt außer Acht
gelassen wurde , die die administrativen Behörden verpflichtet, die
entlastenden Momente anzuführen . Der Staatsanwalt habe kein
einziges solches Wort gesprochen . Die Anklage habe Aufsehen er-
regt , weil der Angeklagte der Führer der deutschen Minderheit ist,
eines Teiles der vierzig Millionen Minderheiten in Europa.

Das Recht der Minderheiten werde vom Volksbund vertreten
im Namen des Rechts , der Verfassung und der Genfer Kon -

vention .
Die Politik der Entnationalisierung zeige schlechte Folgen .

Heilige Pflicht sei es, für die Muttersprache einzutreten . Der An-
^ ' klagte sei von der polnischen Presse als der verhaßte Führer der

inderheiten als der Häuptling der Spionage -Bande » hingestellt
worden . Wie könne er ein Hochverräter sein , wenn er in einem
einzelnen Falle Bekannten zu einem Stück Brot verhalf ? Polnische
Vereine im Ausland hätien sich in ähnlichen Fällen in gleicher Weise
verhalten .

Dr . Baj ging dann ausführlich auf die Beweis -Frage ein und
erklärte , es gebe keine Beweise. Das Schriftstück sei nur ein Schein-
beweis . Es ist nur das Papier da ! — Er weist auf den falschen

die Unmöglichkeit der Echtheit der Schriftstücke
an Hand der deutschen Akten . Der Vorwurf , daß diese Akten von
der deutschen Regierung vorbereitet wurden , sei hinfällig , da dies
dann sicherlich anders und gründlicher geschehen wäre . Viele
Monate hindurch wurden die Akten im deutschen Generalkonsulat in
Katowitz durck den polnischen Nachrichtendienst kontrolliert . Marschall
Wollny hat Ulitz als Mann mit großem Rechtsaefühl geschildert.
Wollny hat aber nach seinem eigenen starken Rechtsempfinden das
Schriftstück als Fälschung bezeichnet .

Dr. Vaj schließt seine Ausführungen mit einem Aufruf an die
Richter, gerecht zu sein und Ulitz freizusprechen.

Der Verteidiger Smiaroski führte u . a . aus : Ein besonderes
Kennzeichen dieses Prozesses ist, daß nach vier Tagen Staatsanwalt .
Gerichshof, Sachverständige und Verteidigung sich mit einem kleinen
Stück Papier oder sogar nur mit fünf Buchstaben beschäftigen . Vom
Vorsitzenden selbst ist gesagt worden , dah es besser wäre , wir hätten
hier das Original . „Leider " — sagte der Vorsitzende — „ist das
Original nicht vorhanden .

" — Dieses Leider muß besonders bewertet

der Sachverständige Kwiecinski - Warschau zur Abgabe eines
Gutachtens ausgefordert worden,

so wäre sicher aufgrund dieses Gutachtens eine Anklage niemals
erhoben worden .

Das Gutachten Krolls hat infolge großer Mängel für das Gericht
keinen Wert . Es bleibt das Gutachten des vachverständigen
Bischof , das dem Gericht genügen muß zu einem Freispruch .

Dr . Smiarowski weist dann auf die äußerlichen Zeichen der
Fälschung hin . Ein Rätsel ist es , warum dem Byalucha eine Be-
scheinigung in Kattowitz erteilt werden sollte , da er doch gemäß
seinem Wohnort nach Königshütte gehörte . Warum sollte man
eine solche Sache, die lediglich die Bezirksvereinigung anging , in der
Zentrale erledigen lassen ? Warum sollte Ulitz , der Leiter der
Zentrale, eine solche Sache unterschreiben?

Der Verteidiger bat in seinem Schlußwort . Ulitz freizusprechen ,
um der deutsch- polnischen Verständigung einen Dienst zu erweisen
und die Unparteilichkeit des polnischen Gerichts zu beweisen.

* >

Um 20 Uhr 20 verkündete der Vorsitzende nach dreistündiger
Beratung im Ulitz -Prozeß folgendes Urteil : Der Angeklagte wird
der Beihilfe zur Entziehung vom polnischen Militärdienst für schuldig
erklärt und zu fünf Monaten Gefängnis bei voller Anrechnung der
Untersuchungshaft und zweijähriger Bewährungsfrist verurteilt .

Die Urteilsbegründung .
TU . Kattowitz , 26. Juli . (Funkspruch . ) Zu dem Urteil gegen

Ulitz ist noch nachzutragen , daß der Angeklagte zur Traigung der
Kosten des Verfahrens verurteilt wird .

Das Urteil wurde bei der überwiegenden Mehrheit der Zu -
Hörer und insbesmdere auch von Ulitz selbst mit sichtlicher Empö-
rung aufgenommen.

In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende aus. der Sach-
verständige Bischof habe kein bestimmtes Urteil abgeben können,
aber eine Ähnlichkeit der Unterschrift festgestellt . Ebenso habe der
Sachverständige Kwiecinski die Fälschung der Unterschrift nicht
beweisen können . Das Eericht habe die Ueberzeugung gewonnen,
daß die Unterschrift auf dem Original von der Hand des Angeklagten
stamme . Der Angeklagte sei bisher nicht bestraft gewesen. Er habe
die Tat aus Liebe zu feinen Volksgenossen und nicht um eines Vor-
teiles willen begangen.

TU . Kattowitz , 26. Juli . (Funkspruch ) Von der Verteidigung
ist gegen das Urteil im Ulitz - Prozeß sofort Berufung eingelegt
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Polnische Quertreibereien.
Um die deutsch -polnischen Wirlschafisoerhandlungen

* Berlin , 26 . Juli . (Funkspruch.) Polen hat am 19. Juli vor-
geschlagen , am 29. Juli in Verhandlungen über den deutsch-polnischen
Handelsvertrag einzutreten . Diese Frist ist von der deutschen
Regierung als viel zu kurz bezeichnet worden , da umfassende Vor-
bereiti -Ngen zu treffen waren . Daraufhin haben sich die beiden
Regierungen auf den Vorschlag des polnischen Geschäftsträgers
geeinigt , eine gemeinsame amtliche Verlautbarung über die An-
gelegeicheit de» Öffentlichkeit zu übergeben. Der polnische Geschäfts-
träger hat indessen in dieser Sache nichts mehr hören lassen , sondern
die polnisch «- Regierung hat ihrerseits die polnische Presse in der in
ihrem Sinne liegenden Fassung unterrichtet . Das unloyale Ver-
halten der Polen hat einen außerordentlich peinlichen Eindruck in
Berlin hinterlassen .

Die engtisch-russischen Beziehungen.
TU . Kowno , 26. Juli . Aus Moskau wird berichtet, daß der

norwegische Gesandte am Freitag Besprechungen mit dem stellver-
tretenden Außenkommissar Karachan über die russisch-englischen
Verhandlungen hatte . Von der norwegischen Gesandtschaft find be-
reits bic notwendigen Vorbereitungen zur Uebergade des englischen
Eesandtschaftsaebäudes an die englische Mission getroffen worden.
Die Wiederaufnahme der englisch -russischen Beziehungen soll dann
etwa am 12) August erfolgen.

Englands Aegyplen-PoliliK.
TU . London, 26 . Juli . Im Verlaufe der Freitaas -Aussprache im

Unterhaus über den Rücktritt Lord Lloyd » , ertlarte Außenmini «
ster Henderson , die britische Regierung werde keine Schritte er«
greifen , die auf einen neuen Vertrag mit Aegypten hinzielten , ohne
vorher in einen Meinungsaustausch mit den Dominions eingetreten
zu sein. Die Prüfung der vorhandenen Unterlagen zeige klar, dag
die von Ehamberlain befolgte Politik einer Nichteinmischung
in die inneren ägyptischen Angelegenheiten entsprechend der Dekla¬
ration von 1922 auch von der gegenwärtigen Regierung befolgt
werde.

Die Pariser Kommunisten spielen der Polizei
einen Streich.

D.S . Paris , 26. Juli . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter «.)
Die Pariser Kommunisten haben gestern der Pariser Polizei als
Antwort auf die Verhaftung der kommunistischen Führer einen argen
Streich gespielt. Der Kommandeur der Nationalgarde hat gestern
der Polizeipräfektur mitgeteilt , daß fünf Telephonleitungen , die da ,
Kon mando der Republikanischen Garde mit fünf Kasernen verband ,
in der Nacht vom 23. zum 24. durchgeschnitten worden sind . In der
Nacht vom 24. zum 25 . ist auch die sechste Leitung durchschnitten
worden. Es ist sofort eine Untersuchung eingeleitet worden . Die
Durchschneidung der Telcphonleitungen stellt selbstverständlich einen
Böswilligkeitsakt dar . Es sind bereit » Spuren der Täter vorhanden .
Die Polizei hat im Einvernehmen mit dem Innenminister neue,
außerordentlich scharfe Ueberwachungsmaßnahmen für Paris und
Umgebung angeordnet . Heute morgen ist die gesamte Auflage des
kommunistischen Blattes „Die Vorhut " in Höhe von 13 000 Exem-
plaren beschlagnahmt worden , noch bevor sie die Druckerei verlassen
hatte . Die Zeitung enthielt Aufrufe für die Unruhen am 1 . August.
In einem Artikel wurden Poincarö . Tardieu und Briand
als die Urheber des Komplottes gegen die Rot « Armee und die ruf-
fische Revolution hingestellt.

Ein Postdampfer auf Grund gelaufen.
TU . London, 26. Juli . Nach Meldungen aus San Francisco

ist der Dampfer „Venezuela" (5641 Tonnen ) der Panama -Pöstlinie .
der 175 Personen an Bord hatte , an der columbischen Küste auf
Grund gelaufen . Die . .Venezuela" wird — wi£ man hofft — in
Kürze wieder flottgemacht und mit eigener Kraft ihre Reise fort -
setzen können.

Ein Militärflugzeug über Slratzburg abgestürzt .
E S. Paris , 26. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf dem Flugplatz von Straßburg ist ein von einem Unteroffizier
geführtes Militärflugzeug des zweiten Fliegerregiments abgestürzt.
Dois Fluzeug geriet in Flammen , der Führer wurde getötet.

Im Arlanb verschwunden.
# Berlin , 26. Juli . (Funkspruch.) Wi« eine Berliner Korre -

sponidenz meldet, erregt das Verschwinden des Landgerichtsdirektors
Bombe , der eine Zivilkammer beim Landgericht III innehatte , in
juristischen Kreisen großes Aussehen . Direktor Bombe war vor
einer Woche im Büro des Landgerichtspräsidenten erschienen , um
einen Nachurlaub von einer Woche nachzusuchen , der ihm auch be-
willigt wurde. Bombe verlebte seinen Urlaub in einer Pension in
Neu -Mobzow bei Rheineberg . Dort ist er seit dem 20. Juli nicht
mehr erschienen . Am Donnerstag sollte er seinen Dienst wieder an -
treten , ist ober auch hier nicht erschienen . Die Staatsanwaltschaft ,
die Berliner Polizei und die Ortspolizei sowie die Vermißte,»,zentrale
forschen bereits angelegentlich nach dem Verbleib Bombes . Der
Vermißte steht im SS . Lebensjahre . Seit längerer Zeit war er
schwer gallenleidend . Deshalb hatte er auch vor mehr als Jahres -
frist seine Versetzung vom Kriminal,g« richt in Moabit zum ZivU-
gericht veranlaßt .

---- Berlin , 26. Juli . (Funkspruch. ) Ueber das Verschwinden
des Landgerichtsdirektors Bombe bringt der „Lokalanzeiger" ein
Gespräch mit dem Gemeindevorsteher von Neu-Globzow, der behaup-
tet , daß Bomve einen äußerst nervösen Eindruck gemacht und sich auf-
fallend unruhig gezeigt habe. Nach Ansicht des Gemeindevorstehers
besteht aber durchaus die Möglichkeit, daß Bombe

in einem der Seen ein Bad genommen hat und dabei einem
Herzschlag erlegen ist.

Präsident v . Scheven , einer der besten Freunde Bombes . teilt
mit , es sei beobachtet worden, daß der Verschwundene die Richtung
nach dem großen Stechlin -See genommen und seit dieser Zeit nicht
mehr gesehen worden sei. Alle Nachforschungen blieben bisher er-
folglos . An einen Selbstmord «jJciiM i>. Scheven nicht . Feststehe , daß
sich Bombe, der mit seinen Nerven sehr herunter war , besonders die
vielen Angriffe gegen ihn nach einem der von ihm geleiteten Feme-
mordprozesse sehr zu Herzen genommen habe.

in . Berlin , £6 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Der Landgerichtsdirektor Bombe , der aus einem Er -
holungsheim in der Mark verschwunden Ist . rhne daß man bis zur
Stunde seinen Verbleib feststellen konnte, ist einer der markantesten
Köpfe unter den Berliner Richtern . Lang« Jahr « hatte «r hier den

Vorsitz großer Strafkammern und Schwurgerichte inne . 3 ?, t®5,L
trat er als stellvertretend Präsident des Landgerichts III in **
lin hervor . In einer Reihe von Feme-Prozefsen urteilte er sn
mehrere Beschuldigte und diese Urteile haben ihm heftige Krim >
der Öffentlichkeit eingetragen . Aus seiner Amtsführung ist wc >»
bekannt der Schwurgerichtsprozeß gegen den Landgerichtsdireil
Jürgens und Frau , in dem Bombe ebenfalls den Vorsitz fuhr »

Artillerieschießübungen im Rheinland .
TU . Trier , 26. Juli . Nach einer Mitteilung des kommandie «

renden Generals der Trierer Garnison veranstaltet die Besatzung »
behörde an acht Tagen im August Artillerie -Schießübungen , die am
dem Schießplatz Pellingen bei Trier stattfinden .

Der Botschafter von Dircksen bei Karacho"»
TU . Kowno, 26. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , emp'

fing der stellvertretende Außenkommissar K a r a ch a n den deutscĥ
Botschafter in Moskau von Dircksen , mit dem er ein« länger
Unterredung hatte . Ueber den Inhalt der Unterredung bewayri
man in amtlichen Kreisen Stillschweigen.

Das Finale um den Davispokal
in Paris .

Frankreich - Amerika 2:0 am erste« Tage.
X Pari », 26. Juli . Da» Roland -Garros -Stadion in Paris

am Freitag , dem ersten Tage der Herausforderunasruno «
umoen Daois - Pokal das Ziel von etwa 10 000 Zuschauen >-
die trotz starker Hitze stundenlang aushielten . Im ersten Tresse '!
schluqBorotra den jungen und unerfahrenen Amerikaner Lo ' •
6 : 1 , 3 :6, 6 :4 , 7 :5 . Ein sensationellen Sieg erfocht
meister Eochet über Tilden . Der Amerikaner erlitt
regelrechte ko .»Niederlage , eine Niederlage , wie sie ihm in sewv
langen Laufbahn noch nie passiert ist. Eochet schlug Tilden
6 : 1 , 6 :2 , Eochet befand sich in großer Form . Er machte mit TW
was er wollte . Er hetzte ihn von einer Ecke in die andere.

Wer vertritt den Kanzler ?
Das politische Programm der nächsten Wochen . '

Keine Berichte mehr über des Kanzlers
Erkrankung .

n>. Berlin , 26. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Reichskanzler hat sich jetzt soweit erholt , daß die Aerzte davon
Abstand nehmen wollen, tägliche Krankheitsberichte auszugeben.
Der kritische Punkt dürfte also wohl überwunden sein . Es setzt nun-
mehr der Heilungsprozeß ein . Damit erhebt sich die Frage , wie
lange er seinen Amtsgeschäften fern bleiben wird . Man nimmt
allgemein an , daß er für viele Wochen auf seinen Posten nicht zurück-
kehren kann.

Im Herbst soll aber der Reichstag einige sehr wichtige Gesetze
verabschieden. Zunächst muß er sich über die Reform der Arbeits -
losenversicherungschlüssig werden . Dann ist die Finanzreform fällig
und schließlich bleibt die wichtigste Aufgabe , die Annahme des neuen
Reparationszahlungsplanes . Das sind politische Probleme , die die
Anwesenheit des Kanzlers erfordern . In früheren Fällen sprang
bei derartigen Situationen der Vizekanzler ein . Dieses Kabinett
besitzt aber die Einrichtung eines Stellvertreters nicht , sodaß das
Reichskabinett wenn sich erst einmal übersehen läßt , wie lange der
Kanzler arbeitsunfähig bleibt , sich darüber wird schlüssig werden
müssen , einen Stellvertreter zu ernennen.

Ein deutsches Bühuenschiff .
TU. Hamburg , 26. Juli . Eine Gesellschaft von Kunstfreunden

au» dem ganzen Reich ist am Donnerstag mit einem neuen Plan zur
Werbung für deutsches Kunstschaffen im Auslande an die Oeffentlich-
keit getreten . Danach soll vor allem deutsche Theaterkunst durch

ein Bühnenschisf in den Küstenländern sowie in Uebersee oek
breitet werden.

Zu diesem Zwecke ist von der Gesellschaft ein Viermast -Easl°
schöner von etwa 800 Meter Länge und 23 Meter Breite erworve
worden , der nunmehr mit einem Theaterraum für 500 Züschs
ausgestattet werden soll. Dieses neue Bühnen -Schiff, das den Nawe
„Pro arte " erhalten soll, wird im Januar nächsten Jahres den Haw
burger Hafen zu einer achtzehnmonatigen Werbefahrt nach Nor
und Südamerika verlassen. Die . .Pro arte " wird auch Kunstgewer»«'

und Qualitätserzeugnisse heimischer Kunst an Bord ausstellen.
Zu den Freunden und Förderern des deutschen Bühnenschm

„Pro arte " gehören viele hervorragende Persönlichkeiten ®
deutschen Theater -, Literatur - und journalistischen Kreise. ^
Generalintendant Jeßner , Minister a . D . Boelitz , Bo »
s e l s u. a.

Tages -Anzeiger.
lNiiberes flebe im anlefaientell .1

Samstag . den 27. Juli .
Sommetoverette Konzetthaus : Schwariivaldmifdel . 20—22^4 tlhr .
Otadtgarte » : Operettenabend fFeucrwebrkavelle ) .
Iuftitia . Sportverein Karlsruher Justizbehörden :

im Löwenrachen . 8 Uhr .
Saffer - tiabareti Roland : 'Jleueä Programm .
Hotel Germania : Wefellfchastsabend mit Tanz tSmokinsl .
Hotel Rotes Hans : Tanzabend .
Kaffee Äriincr Baum : Tan ».
Meinbans Suft : Stlinmungskonzert . S Uhr .
Nngbafe « - Resta»rant : Kom <rt mit Tan » im Steten .
Monioaergattea : Kvn»ert .
ParkfchlMe Purlach : Tan » ab 4 Übt .
Stadion Durlach : Tan ».
ReKdeni-Vlcktfviel « . Pflicht und Liebe : Mann . Wetb. Sünde .
Union - kheater : Anschluß um Mitternacht : Bewroaramm .
Ätlaniik -Lichtfviele: Zirkus : Hatto . Ckevenne . „
Welikin « : Der jiianuvf » ms ro,e Wold : Der Mann mit den 1000 Brün "

^.

8— 1411 Übt . . rh.n)Samili >!»u ^terb .' ltU»»

Jstrati vergißt über dem östlichen Pathos seiner Berichte nicht j
>

Grenzen, die auch der höchsten Begeisterung gesetzt sind. Läßt 1' '
nicht Kosma in einem Ansall von Eifersucht von seinem ci0eIlC
Pferd die Brust zerstampfen, ist nicht da und dort Beutesucht.. un ,
G >er vorherrschend, hat nicht Floritschtka Mühe , die EinzelgäM
zur höheren Zielsetzung zu vereinen und lausen nicht schließlich D.j
Ueberreste ihrer Schar müde und zermürbt auseinander ? 3itrad (
kennt sich und uns gut , und — so großsprecherisch er manchw
scheint — er belügt uns nicht . Sein Erzählerüberschwang . I.

e ,n
wilde Wühllojktfeit — so bedenklich sie dem Kunstrichter ersche ' " i
mUeu — sind Beweise für seine Krast und Echtheit. Dieser
hat wirklich mit den Fröhlichen gelacht und mit den Traurigen
weint . „Wem ein hartes Schicksal das Herz gebrochen hat . dem ' '
nichts Menschliches fremd"

, so schrieb ein todgeweihter Jüngl >n»
Jean de St . Prix , einst an Romain Rolland .

Der Mensch des Westens steht staunend vor dieser Welt des
mäßigen Leidens und unmäßigen Genießens . Er begreift kaum d >r>
Besinnungslosigkeit, dies kindliche Himmelhoch- jauchzend und i
Tode-betrübt , diese Faust '

chlä .ae eines entfesselten Elements . £
fällt uns nicht mitten im Kopfichütteln und Bewundern eine Srt '

sucht nach Kraft und Unbedingtheit ? Warum haben wir Tolstoi u "
Dostojewski zu uns geholt?

* &
Deutsch erschienen von PanaN Jstrati im Verlag Rütte »

Loening , Frankfurt a . M . : . .Kqra Knralina "
; ..Onkel A "

giel "
; „Di e Ha id uken "

; im Herbst ds . Is . erscheint im ?L t ,
chen Verlag „Codine "

; bei Gebr . Enoch . Hamburg tri « .,
nen „Die Disteln des Varagan " und „ N e r r a n t > o u >

Dr. K . Sch .

Hauptmanns Dank an Heinrich George. Heinrich G e o r 8 e
j

der Florian Geyer der Heidelberger Festspiele, hat von Gerhl >
Hauptmann folgendes Telegramm erhalten : „Die Auferstev ^
des „Florian Geyer" ist ohne Sie als Mittelpunkt nicht zu bew
Ich wiederhol« darum den Ausdruck meiner herzlichen und i
Bewunderung Ihrer großen Kunst und meines Dankes . Gerh ^
H a u p t m a n n ." .

Reue Papnruc -Funde . Die reiche Ausbeute an Papyri , die ,
den englischen Grabungen in Oxyrhynchus gemacht wurde , W
unerschöpflich zu sein . Denn nach so vielen kostbaren Gaben
griechischer Literatur und frühchristlicher Zeugnisse, die aus
Handschriften veröffentlicht wurden , treten immer noch neue
ans Licht . Di« neuesten Funde , die man beim Studium der VK
phynchus-Papyr ! gemacht bat enthalten » . a . ein Blatt « Ines
der einen Teil ren Schriften des jüdischen Platonikers
enthielt , dann Stücke von medizinischen , astrologischen und &i |tonl
Schriften und das Feaoment eines griechisch- iateinischen Gloll . ^
wahrscheinlich die Arbeit eines Schuljungen , worauf
schlechte Latein schließen läßt . In einem Papyrus werden chirurfl
Instrumente , Verbände und andere ärztliche Dinge befchr' *
Außerdem hat man 20 amtliche Schriftstücke . 12 Rechnungen.
vatdokumente und 17 Briese neu entziffert . Alle diese Papyri " jut
men aus der Zeit vom 2. vorchristlichen bis zum 7. nachchrisu '^
Jahrhundert .

Angeheuer mit Kinderseele «.
Menschen um Panaii Islratt .

Es gibt in dem menschlichen Ameifendanfcn Men -
fchen , die nicht aenng an itirem eigenen Leben baben .
an ibrem Leid, an ibrem Glück und alle Leben der Erde
miterleben : tausend «Äliickfeliakriten bindern sie nicht,
etn Stöbnen »u vernedmen : taufend Zchmer»«« können
sie nicht einer «in,igen Freude berauben . <P a n a ? t
I st r a t i : „Die H a l d n k e n " >.

Wer darf sagen, er habe alle Leben der Erde miierlebt ? Ist
Pa n ai ' t Jstrati der Sohn einer DÄbrudscha - Bäuerin und
eines griechischen Schmugglers , der große all - liebende , all -fühlende
Mensch , der diese Kraft in sich birgt ?

Muß er nicht durch Fellachenhiitten und schwüle Stambulpaläste ,
durch die Glutsommer und Schneewüsten des Balkans , durch zahl-
lose Länder , über weite Meere gegangen sein ? In der Tat , seine
ausgebrannten , großen Angen sahen den elenden Rumänenmuschik,
den Räuberhaiduken der Karpathenwälder , die angswollen Augen
des schwindsüchtigen Freund », oie wehenden Bärte würdiger Salep -
Verkäufer , die Todesstunde der vom Geschick und vom Alkohol Zer-
sressenen , sie sahen die Gewehrmünduwgen stumpfsinniger Gen-
darmen , sie betrachteten mit der Gefaßtheit — die nur ein Leben
inmitten unsäglicher Aufwallungen der Sinne und der Seele erzeugt
— das Rasiermesser, das Minuten danach die eigene Kehle zu durch¬
schneiden bestimmt war . BraUa , Constanza uich Alexandrien , der
Piräus , Neapel und Kairo , Tripolis , Damaskus und die Libanon -
dörfer , die Schweiz, Bukarest und Nizza, Paris und Moskau , damit
nennen wir Teile der wirren Folge von Schauplätzen, auf denen drei
Jahrzehnte der Unrast eines nunmehr Fiinftindvierzigjährigen ver-
rannen . Wer Photagraph , Anstreicher und Sackträger , Schweinezüch -
ter und Schauspieler , Kellner und Dampfpflugführer , Erdarbeiter
und politischer Agitator war , in allen Leiden und Entzückungen
ein heißes Herz mit sich herumtrug , dazu die Erzählsrnide eines
Muselmans halte , der mußte eines Tages in Worte und Geschichten ,
in Ruf und Anklage ausströmen . Ein Wort des Dankes sei hier dem
großen Menschenfischer Romain Rolland gesagt. Er brachte
den Zusammengebrochenen — den man mit durchschnittener Kehle
aufgefunden und kaum dem Leben zu erhalten vermocht hatte — zum
Sprechen und erweckte ein urwüchsiges Talent , dessen Aeußerungen
die ganze zivilisierte Welt angehen ; binnen kurzem erschienen deut-
sche, englische und holländische Uebersetzungen aus dem FranzWchen ,
das die sprachliche Wahlheimat des Graeco -Rumänen geworden war .

Jstrati — gewohnt sich zu verschwenden — schrieb und schrieb aus
der Fülle des Gelebten , ein wild blühendes Gewirr von Geschichten.
Eine unermeßliche Fülle von Unmenschen und Liebenden zaubert
er heraus . Er läßt sie fast alle selbst sprechen , er geht in sie ein und
spricht aus ihnen . Der tiefe Sinn der Rahmenerzählung wird über-
raschend klar in dieser Fülle ineinander verschlungener Lebens-
beichten.

Eine dämonische Glut des Mitfuhlens reißt ihn oft über die
Grenzen der üblichen Kunstgattungen hinaus , maßlos wird seine
Anklage gegen die Unterdrückung des rumänischen Landvolkes in den
„Disteln des Baragan ". Dem Glanz und Reichtum der Besitzenden

> unter der Regierung König Karols wird hier das Elend der Werk-
* tätigen schroff gegenübergestellt . In der „Familie Perlmutter " ent-

ringt sich aus dem Schicksal einer ostjüdischen Familie der Schrei
gegen die Verfolgung der jüdischen Rasse in Rumänien . Tendenz-
kunst . Aber -wer will heute ohne Zweifel und Einschränkung sagen ,
politische und soziale Einseitigkeit sprenge das Kunstwerk?

Diese Frage erhobt sich kaum vor den übrigen Büchern Istratis
Sie kreisen um Einzelmenschen und kleinen Gruppen . Die Gesin -
nung ist überall einheitlich , überall gleich entschieden , aber sie ist
bei den nun zu nennenden Werken tiefer in die Menschen versenkt ,
natürlicher mit ihnen verwachsen . , .M i k h a i 1" ist die Geschichte
einer Freundschaft von überschwänglicher Unbedingtheit , „E od ine "
das Lebensbild eines menschlichen Ungeheuers , wild wie ein Tiger ,
häßlich wie ein Affe , aber zart wie ein Falter in seiner Neigung zu
dem Knaben , der zu ihm aufblickt . Sind diese Gestalten nicht ebenso
seltsam wie die kleine Wasserträgerin Nerrantsvnla , die zwischen zwei
sie Umwerbenden aufwächst , die Todfeinde mit griechischer List vor
der gegenseitigen Vernichtung bewahrt und schließlich dumpf und
willenlos ihr Schicksal vollendet ? Was ist schöner an diesem Buch
,,N err a n tsou la "

, der lyrischsten Erzählung Istratis : der er -
ichütternde Lebensablciuf des lieblichen Mädchengeichopfs oder die
Entsagung des unglücklich Liebenden , der seine Neigung einem
Kranken , dem verswHenen Freund des Mädchens , zuwendet?

Nirgends ist Istratis Reich bunter , dichter gefüllt mit Menschen
von erschreckender Vitalität , mit Gesä)ehnissen von jäher Wildheit ,
mit Schnurren und Anekdoten trotz Blut und Elend als in dem
Zyklus der „Geschichten des Adrian Zograffi "

. Hier
fließt die Quelle eigenen Erlebens am reinsten und lebhafiesten. Auf
den Band „K y r a K y r a l i n a " folgte das Buch „Onkel An -
gi « l" und in diesen Tagen erschien der Abschluß der Reihe „Die
Haiduken ". Ist auch jedes dieser Bücher in sich geschlossen, so
gehen doch mannigfache Fäden vom einen zum andern . Ein Netz des
Gemeinsamen legt sich über die Einzelichickiale , die aus dem Humus
eines unerschöpflichen Erlebnisbodens üppig emporwuchern.

Wußten wir bishr wie der östliche Mensch , der Balkanmensch
lebt ? Kannten wir Frauen von so gewaltigen Ausmaßen , an Ehr -
geiz , Hingebung . Zähw .keit und Pracht gleich groß? In weüen
Türkenhosen, die kleine Astrachanmütze auf dem kurzgeschnittenen
Haar reitet die kühne Floritschika einer Schar heldenhaft « Räuber ,
den „Haiduken"

, voran . Als eine königliche Domnitza bereitet sie
auf ihrer Herrschaft Snagov der Liebe und Freundschaft in Iahren
frühester Balkangastfreiheit eine Stätte keinen Augenblick dabei
die heiligen Ziele ihres edlen Räubertums aus dem Auge ver-
lierend . Vor keinem Ränkespiel scheut sie zurück, wenn es die Er -
rettung und Bewahrung der Unterdrückten gilt . Die Genossen ihre »
Geliebten , des großen Hauptmanns Eosma — dessen Glanz und
Ende in dem Band „Onkel Angiel " beschrieben ist — sind ihre Ge -
solgschaft : Movila der Wataf , Elia der Weise. Spilka der Mönch .
Ioakim der Kantor und wie sie alle heißen. Blutgierige Bestien,
Verbrecher von riesenhaften Maßen sind sie im Kamps gegen die
verkommene Herrenwelt , teufli 'ch rächen sie Unterdrückung und
Leuteschinderei. Aber — o Wunder Mensch — in denselben S . elen
wohnt die reinste, köstlichste Bruderliebe , im tiefsten sind sie mit allen
Leidenden verounden . Man denke nicht an billige Räuberromantik .



Samstag , den 27. Juli 1929. Badlsche Presse / Morgen -Ausgabv fit . MS. Seite 1

Schweres Explofionsungliirk
in ReMarsteinach.

Sin Toter, zwei Schwerverletzte.
Neckarsteinach , 26 . Juli . In den Vormittagsstunden des

üleitag ereignete sich bei Reparaturarbeiten an der Sieinachüber -
W)tung durchdieExplofioneinesSchweißapparates

schweres Unglück . Der 19 jährige älteste Cohn des Schmiede -

Bisters Dehringer wurde bei ider Explosion sofort getötet ,
^ hringer selbst ist so schwer verletzt , daß an seinem Auf -

Climen zu zweifeln ist. Es wurde ihm der Leib aufgeschlitzt
Snfc auch sonst hat er sehr schwere Verwundungen erlitten .

Zweite etwas jüngere Cohn Dehringers wurde ebenfalls schwer
' erletzt .

Ein großer Bauernhof niedergebrannt.
Gesamtschaden 80 000 Mark .

, © Mönchweiler (bei © Illingen ) , 26. Juli . Durch ein großes
» ^Uer wurde Donnerstag abend das Wohn - und Oekonomiegebäude

Landwirts K . Müller , der größte Bauernhof des Ortes , völlig
ietftört . Das Feuer war gegen X6 Uhr im Heuspeicher ausgebrochen
M griff sehr rasch auf das ganze Anwesen über , sodaß nur das

Ach und ein großer Teil der Fahrnisse gerettet werden konnten ,
riesige Flammenmeer wütete drei Stunden mit voller Gewalt
die Feuerwehr konnte nur die Nachbargebäude schützen . Der

^ biiudeschaden wird auf 55 000 Mark , der Fahrnisschaden auf
*>000 Mark geschätzt. Versichert ist das Gebäude mit 32 000 Mark
""b die Fahrnisse mit 22 009 Mark .

Brände durch Blitzschlag .
» ± Hagsfeld , 26. Juli . Sei dem Gewitter , das heute nachmittag

unsern Ort . ging , wurde durch Blitzschlag eine Scheune
^ geäschert .

n — Ehrstädt ( bei Sinsheim ) , 26. Juli . (Brand durch Blitzschlag .)

jp Morgengrauen des Mittwoch wurde durch Blitz die Scheune des
? ^rl Eckert bis auf den Grund eingeäschert . Das Wohnhaus
^ selben wie des benachbarten Phil . Ritter waren eine Zeit »

sehr gefährdet , konnten aber gerettet werden ,

g — Bambergen (bei Ueberlingen ) , 26. Juli . Bei dem schweren
Zwitter , das Donnerstag mittag über die Gegend zog, schlug der

^ " tz in die Scheune des Gutsbesitzers G a u t h i e r . In der Scheune
? aren mehrere Personen mit Strohabladen beschäftigt , konnten

, doch rechtzeitig ins Freie kommen . Der Brand griff sehr schnell
sich und hatte in einer Stunde das 24 Meter lange Gebäude

^rstört . Große Futtervorräte und mehrere Masch i-
sind verbrannt . Die Löscharbeiten waren durch Wasser -

^ gcl sehr gehemmt . Der Schaden ist beträchtlich .

i, R . Lahr . 25. Juli . (Bllrgerausschußvorlagen .) Nachdem der
Ulanschlag in der Dienstagsitzung des Büraerausschusses mit 18
? " Mmen Mehrheit angenommen wurde , wird dieser sich anfangs

iiauiiiujen JJUUIÜI H. o 11 « M4* 4, l ut *+ .!Z . D
der Umstand bestimmend , daß die Stadt einen verhältnismäßig

Abgelehnten Häuserbesitz — 20 für öffentliche Zwecke, 8 Schulge¬
lde und 36 Wohn - und sonstige Gebäude — hat und «s den In »
'^ ssen der Stadt nicht zuwiderläuft , wenn bei sich bietender Gele -

^ nheit ein TM davon abgestoßen und der erzielte Erlös für be-
wnbere Zwecke bereit gehalten wird . Diese günstige Gelegenheit ist
j^ imehr bei beiden Verkäufen , über welche mit den Kauflieb habern
Kreits notarielle Vertrage abgeschlossen wurden , gegeben . Das
®&Us Marktstraße 32 will Kaufmann Emil Moser für 160 000 RM .

Betriebe und zur Vergrößerung seines Aussteuergeschäfts er -
? rben . Die Reineinnahmen der Stadt aus diesem Anwesen be-

jPJßen jährlich 14 000 RM . oder 8,75 Prozent der vereinbarten
Jr^ fsumme , würden sich aber nach dem Uebergang an den Käufer
3?

1 1596 RM . an Umlagen und Gebäudesondersteuern erhöhen . —
. ^r zweite Verkauf betrifft das ehemalige Stift >schaffnei -
® ' ° äude , Friedlichst : . 7, für 43 000 RM . an den Verla « des hiesi -
$ n „Anzeiger für Stadt und Land " . Dieses Anwesen wurde im

1907 ^ r 36 000 Mark von der Stadt erworben . Der erste
£

>o<f wurde dem Stadtbauamt dienstlich zugewiesen , der zweite
Iii ' - tDQr Hum Jahre 1913 vermietet . Von da ab waren aus -
^ ^ ßlich städtische Aemter darin untergebracht , die aber teilweise

restlos aber nach dem Brande vom 17. Januar d . I . in das
Lotzbecksche Anwesen umzogen . Auf die damalige Aus -

bj^ ibung zum Verkauf Hingen keine befriedigenden Angebote ein .
Vermietung hätte erst nach geordneter Instandsetzung und bau -

Veränderungen mit einem Kostenaufwand von rund 11000
flehet ' n <5rage kommen können , weshalb man dem neuerlichen An -

des „Anzeiger " näher trat . Der Stadtrat empfiehlt daher
^ diesen Verkauf , da hierbei die finanziellen Vorteile größer sind
ji .fi einer Vermietung . Bei letzterer würden bei Annahme einer
W , f ' e von 3400 RM . jährlich die Reineinnahmen nach Abzug
1^7? « 3 RM . für Steuern , Verzinsung und Unterhaltungsaufwauo
3™ betragen , während sie bei einem Verkauf sich auf 4550
W ' « höhen . Der Bvgerausschuß wird daher auch beide Kauf -
Ufv. £ 8* voraussichtlich genehmigen . — Die dritte Vorlage ersucht
^ Zustimmung zum Stadtratsbeschluß vom 15 . Juli , wonach die
^ ^ uzcr zu den Kosten der Straßeirherstellung im neuerschlossenen

^ im Gewann Sulz/bachseld in der bisher üblichen Weise
3W f| r bor Vorlage beigegebenen Anlage beigezogen werden sollen
U,

' Eejamtaufwand für Straßenherstellungi , Herstellung der Geh -
der Entwässerungsanlagen sind mit 43 050 RM . vom

lick ^ uamt errechnet . — Eine recht wichtige Vorlage ist schließ-
j} t « • Vorlage 12 , Erstellung eines Gerätehaufes für die

J ® tllige Feuerwehr mit einem voranschlagsmäßigen
(Ü9 >Qtt& von 75 000 RM . . der aus dem Kaufpreis für das städtische
j> vaude in der Marktstraße (Vorlage S ) gedeckt werden soll . Mit
ta späteren Vergrößerung dieses Gebäudes verschwindet nämlich
Iihy angebaute jetzige Gerätehaus der Feuerwehr , das allerdings
lijj. langst nicht mehr ausreichend war zur Unterbringung der Ge -
befr

" Der den heutigen Anforderungen entsprechende Neubau ,
«Iis ? Baupläne jeder Fraktion zur Einsicht zugegangen sind , wird

rkie ' ' e bes früheren Lotzbeckschen Anwesens erstellt

Kappel , 25. Juli . Am vergangenen Sonntag beging die
!>« [.

f lch e Iugendkraft Keppel a . Rh . , das Fest der Wim -
ein -

" und P l a tz w e i h e . Bei herrlichem Wetter nahm die Feier
^ ^ harmonischen Verlauf .

Der Schwarzwaldkurort Tennenbronn.
Äimmel und Äölle im Schwarzwald. — SchwarzwiUder Ahrenhandel. — » eue « alwicklung.

Das Gemüt einfacher und naturverbundener Menschen hat
ie tiefeingeschnittenen , engen Echrvarzwaldtäler mit ihren steil -die , .

ansteigenden Zackenfelsen und glatten , moosigen Steinflächen mit
der Hölle vergleichen , hat sie da und dort — nicht nur im Dreisam -
tal — Höllental genannt . Doppelt mit Recht dann , wenn auf das

Höllental ein Himmelreich folgt , das in ausladender Breite und
gesegneter Fruchtdarteit den Unterschied zwischen engem Schwarz -
waldtal und dem Zauber beginnender Ebene kund tut . Und wohl
überall / wo der Volksmund . vielleicht auch Aberglaube , sich mit
dieser sonderbaren Namengebung befaßt haben , liegt es in der
Natur der Dinge , daß das talwärts schießende Bergwasser zuerst
durch das Höllental hindurchbrausen muß , ehe es in züchtig gewor -
denem Wandeln brav und sittsam das Himmelreich durchfließen
darf .

Das Bernecktal , eines der eigenartigsten Schwarzwald -
täler in Charakter und Gestaltung , macht hiervon eine Ausnahme .
Gewiß , es ist im Höllental , auch wenn es hier — der Name bleibt
ja in der Verwandtschaft — Teuselsbmcke heißt . Dafür hat es
aber auch einen richtigen Teufel an die Wand gemalt , der feine
Lust am Fliegenfangen hat . Und da bekanntlich — wenn das
Sprichwort recht behalten soll — der Teufel nur in der Not Flie »

gen frißt — muß es diesem Bernecktalteufel weidlich schlecht ergan »

gen sein .
Wie gesagt — im Dernecktal muß man ausnahmsweise berg -

auswärts wandern , wenn man ins Himmelreich gelangen will und
nicht , wie andernorts bergab . In breiten Windungen führt die
wohlgepflegte Talstraße bergwarts , windet sich um spitze Felsvor »

sprünge herum und bringt uns in beschaulichem Anstieg in das
Himmelreich des Schiltacher Tales , in dcks gesegnete Dörslein
Tennenbronn . Vielleicht ist die Bezeichnung Dörflein nur in bezug
auf Lage , Schwarzwaldschönheit und Talexfriede berechtigt . Was
Größe , Bedeutung und wirtschaftlichen Auftrieb anbelangt , ist
Tennenbronn ein Ort der selbst ohne den leicht festzustellenden
Aufschwung der Nachkriegsjchre immerhin 2200 Einwohner hat
und sich somit mit der und jener badischen Amtsstadt messen kann .

In ein freundliches Tal eingebettet , dort wo die Schiltach
der Gegend einen gefälligen Knix macht , wo der Eichbach , der un -

beholfene Bursch von der Falkenhöhe , der Jungser Schiltach Herz
und Hand anbietet , — dort , wo der Herrgott in einer Sonntags -
laune ein wenig Freundlichkeit und Lieblichkeit zwischen hoch-
ragende Berge mit ihrer Tannenkronen Dunkelpracht hineinsenkte ,
dort liegt Tennenbronn . Die Axt frommer Klosterbrüder rodete
hier dereinst , schuf aus dem Wirrsal der Tannenwildnis den „Tan -
nenbrunnen "

, in dem sich nach anstrengendem Studium weisheits -
triefender , dickbauchiger Folianten Herz , Seele und Körper wun -

dersam gesundbaden ließen .
Und was dereinst den frommen Brüdern recht und gut war ,

ist heute noch — oder besser gesagt — wieder wahr . Aus dem still -
versteckten Klostereiland ist ein kleines Paradies — siehe unter
Himmelreich — geworden , das heute vielen Menschen , selbst, wenn
sie der harmlosesten , kleinen Uebertreibungen abhold sind . Ferien¬
ort , Sommerheimat im wahrsten Sinne des Wortes wurde .

Tennenbronn hat seine Entwicklung hinter sich , wie
jedes Ding irdischer Herkunft . Von Tennenbronn zogen Schwarz »
wälder Uhrmacher in alle Welt hinaus . Fast jedes Haus stellte
in der Blütezeit des Uhrentandels den einen oder anderen „Krä -

zenträger " zur Fahrt ins „Uhrenland "
. Bis nach Rußland und

auf den Balkan ging die Jehrt . Siebenbürgen war einigen von
ihnen immer irnd immer wieder Reiseziel . Durchs Tal herauf

keuchte die Postkutsche . Ihr «lechzen und Knirschen ging unter im

Brausen und Rauschen der Schiltach . Holländerwagen mit Fuhr -

mann und „Schwigger " gingen talabwärts , um ihre schwere Last
den Fluten der Kinzig zu überbringen . Wer daheim blieb , ging
werken zu den Bauern , saß auf dem Schusterschemel und spintisierte
den Uhrenhändlern nach , ging in 'd«n Wald als Holzmacher , feilte ,
hobelte , buk oder schlug — wie weiland Siegsried — das Eisen auf
dem Ambos . Ueberhaupt , Schmiede gab es von jeher in Ten¬
nenbronn viele . Das Wasser lief umsonst den Berg hinab und

drehte bei dieser Gelegenheit das schwere Schaufelrad , an dem der

Hammer und der Schleifstein hingen . Manch Rößlein mußte b ^
schlagen werden , gar mancher Reiscwagen kam mit Ach und Krach
noch an und kam in die weniger zarte , als gründliche Behandlung
der Tennenbronner Schmiede . Und wer heute im Gasthof zum
„ Adler " in Tennenbronr . einkehrt , wer «s sich in den weichen © es -

fein der behaglichen Räume bequem macht , glaubt nicht , daß er sich
in dem ehemaligen Gelaß einer der ältesten Schwarzwaldschmieden
befindet . Im anderen Gasthof , im „Engel " , ist es ähnlich . Eine
kleine , unansehnliche Bäckerei stand dort , aus der der „Bäck" tag -

täglich seine Brotlaibe auf dem Rücken forttrug und verhausierte .
Auf anderen Gebieten ist die Entwicklung ähnlich . Geschäfte

wurden aus kleinen Kramläden , in denen «s — wie lange es her
ist , sei nicht oerraten — einträchtig nach Käse und Erdöl roch.
Kurbetrieb , Durchgangsverkehr und auch di« Industrialisierung der

umliegenden Städte haben Tennenbronn zu einer Entwicklung ge-

drängt , die die Zeit vorschrieb . Allerdings hat Sankt Florian ,
der Schutzpatron aller Feuerwehrleute , auch sein Teil Verdienst
daran . Im Jahre 1901 brannte ein großer Dorfteil ab . und heute
macht das Dorfoild den Eindruck einer werdenden , kleinen , neuen
Stadt , — wenn —

Ja , wenn die Wälder nicht wären , und die Bauern und die

Kuhfuhrwerke und all ' die kleine dörfliche Gemütlichkeit , die , wie
ein alter , immergrüner Kranz das Reue einfaßt und es über em

gewisses Maß nicht kommen läßt .
Die neue und neueste Zeit hat der derzeitigen Entwicklung ?»

epoche letzte Politur — für wie lange , weiß man nicht — gegeben .
Eine neue Wasserleitung ist erstellt worden , und ohne ^ Anhänger
der .Trockenlegung " zu fein , darf man mit Freude feststellen , daß
die neue Einrichtung gerne und intensiv benützt wird . Alles , was

heute „dazu " gehört , findet sich in Tennenbronn . Kraftpostlinie
nach zwei Seiten — wenn man die Rückfahrt mitzählt , sind es vier ,
— eine Bank , ein richtiggehendes Kaufhaus , Schwarzwaldhäuser
alten und ältesten Formates , Ginsterblüte und Heidekraut .

Industrie hat Tennenbronn nicht . Ein Nachteil für die zahl «

reiche Arbeiterschaft , die Tag für Tag nach Schramkberg und St .
Georgen fahren muß , um an die Arbeitsstelle zu gelangen , ein
Vorteil für den Kurort . Allerdings fährt es sich im vornehmen
Omnibus besser , als e's sich vor noch nicht allzulanger Zeit zu Fuß
ging .

Tennenbronns Vorwarteaang geht nicht in sprunghafter Eile
in ein Spiel ungewisser Zukunft hinein . Bürgermeister Kalten -
b a ch e r , der kluge und zielbewußte Sachwalter aller Tennenbron -

ner Dinge , geht Schritt sAr Schritt vorwärts , ist kein Freund ge-

wagter Experimente und ringt dem Schicksal in erfolgreichem
Kampf das ab , was zu Nutz und Frommen feiner Gemeinde ist.
Deshalb — und vielleicht nur deshalb — kann mit Fug und Recht
von einer gesunden Entwicklung Tennenbronn 's gesprochen
werden » die aufwärts und vorwärts führt . vm .

Anfallchronik.
ek . Ettlingen . 26 . Juli . (Unfall mit dem Motorrad .) An der

gefährlichen Stelle beim Schillerstein , wo die Autostraße in die
Pforzheimer mündet , fuhr ein mit zweiiungen Konstanzern . die
nach Bremen fahren wollten , besetztes Motorrad auf ein Lastauto
des Sandgrubenbesitzers Glaser auf . Infolge sofortigen Biemsens
des Autos wurde ein größeres Unglück vermieden . Der Motorrad -
fahrer flog in weitem Bogen auf die Straße , wobei er sich das Bein
brach : fein Sozius kam mit Hautabschürfungen davon .

— Biihl , !' 6 . Juli . (Schweres Motorradungliick .) Der 22jährige
Kaufmann Alfred Braun aus Bühlertal geriet mit dem Motorrad
unter einen Bierlastzug . Die Räder des Anhängers gingen über
den jungen Mann hinweg , dessen Tod auf der Stelle eintrat . Sein
Begleiter wurde rückwärts geschleudert und trug nur leichte Haut -
schürfungen davon .

ich- Brombach (bei Lörrach ) , 26. Juli . (In die Transmission
geraten .) Am Freitag nachmittag brachte der Fabrikarbeiter
Vogelbacher von Hauingen bei der Ausrüstungsanstalt Wiesen¬
tal (einen Arm derart in eine Maschine , daß es eine halbe Stunde
dauerte , bis er aus seiner schrecklichen Lage befreit werden konnte .
Unglücklicherweise kam er mit dem Arm noch in eine Lauge . Der
Arm ist bis auf den Knochen verletzt , sodaß er jedenfalls abgenom -
men werden muß .

dl <t . Billingeu , 26 . Juli . (Bom eigenen Pferde tödlich getroffen .)
Das Opfer eines Unfalls wurde der 5« Jahre alte Landwirt Fr .
Glatthaar aus Schabenhausen . Er wurde am Montag von seinem
eigenen Pferde derart auf den Leib getreten , daß er am Donnerstag
abend seinen schweren Verletzungen erlag .

h . Graben , 25. Juli . (Verschiedenes .) Die Ernte ist in der hic -
sigen Gemeinde unter Dach und Fach und hat die gehegten Erwar -
hingen übertroffen . — Die Aussichten für Tabak sind nicht so gün -
stig . Doch kam der Regen vor einigen Tagen diesen Pflanzen sehr
zugute . Die älteren Bestände sahen wesentlich besser aus wie die
jüngeren . Bei weiterer günstiger Witterung wird eine Dreiviertel -
ernte zu erwarten sein . In der nächsten Woche wird mit dem
Brechen des Sandblattes begonnen . — In Kleinbach beim Elek -
trizitätswerk schuf die Gemeinde einen Bade platz , dessen Wasser -
stand durch eine eingebaute StauoorriiJjtung reguliert werden kann .

wk . Reichental , 26. Juli . ( Neue Postautolinie .) Die sehnlichst
erwartete Postautolinie von Gernsbach über Obertsrot —Hilpertsau
nach Reichental und Kaltenbronn soll am 29. Juli eröffnet werden ,
vorerst probeweise . Am Montag weilten die Behörden in Reichen -
tal . um den Fahrplan und Sonstiges festzulegen . Wegen der engen
Fahrstraße von Hilpertsau bis Rcichental bietet die Linie immer -
hin noch Schwierigkeiten . Es wäre für die Gemeinde und auch für
den Kaltenbronn wünschenswert , wenn die Linie bald endgültig
würde Ein schöner Teil unsere - Schwarzwaldes , das Wildsee - und
Hohlohgebiet wäre damit dem Verkehr nähergebracht .

DieRellungsmeöaillefür einen5lriegslnvaliden
() Pforzheim , 26. Juli . Das Staatsministerium hat dem

Kriegsinvaliden Gustav K i r ch h ö f e r in E u t i n g e n für die
Rettung eines Kindes vor dem Tode des Ertrinkens die Ret -
tungsmedaille verliehen .

Ä>
fc+a Konstanz , 26. Juli . (Lebensrettung .) Der Fischer Hans

Tole11i und Fischerknecht Josef Wolfensperger von Nußdorf
retteten bei starkem Sturm und hohem Seegang am 27. Juni 1928
den Landwirt Albert Birkenmayer von Seefelden , Gemeinde Ober -
Uhldingen , im Ueberlinger See vor der Gefahr des Ertrinkens . Der
L an d e s ko m m iffä r für die Kreise Konstanz , Villingen und
Waldshut spricht den Genannten für das bei diesem Rettungswerk
bewiesene mutvolle und entschlossene Handeln seine Anerkennung aus .

Ein Unlerprimaner gehl in die Fremdenlegion
#

'
Donaueschingen , 26. Juli . Der 18 - jährige Unterprimaner des

Gymnasiums Donaueschingen , Fr . Braun , der in Hüsingcn bei
seinen Pflegeeltern wohnte , entfernte sich mit seinem Fahrrad in der
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag unter Hinterlassung eines Brie -
fes folgenden Inhalts : „Ich habe mich zur Fremdenlegion anwerben
lassen ." Der junge Mann , der als hochbegabter Schüler gilt , hat sich
vor Jahren schon einmal von zu Hause entfernt . Von den amtlichen
Stellen sind alle Schritte unternommen worden , um des jungen Man -
nes habhaft zu werden .

^ Schiltach , 25. Juli . (Zur Biirgermeisterwahl .) Eine Mit¬
gliederversammlung der Bürgerlichen Vereinigung der Gemeinde -
Vertretung hat kürzlich zu der bevorstehenden Bürgermeister -
wähl Stellung genommen . Nachdem der jetzige Bürgermeister
W o l p e r t mit Rücksicht auf fein Alter nicht mehr kandidiert ,
wurde fast einstimmig der Beschluß gefaßt , für die Wahl eines B e -
rufsbürgermeisters einzutreten . Gleichzeitig wurde be-
schlössen , an Bürgermeister Wolpert ein Schreiben zu richten , in
welchem ihm Anerkennung und Dank für seine während 18
Jahren zum Wohle der Gemeinde geleisteten Dienste ausgesprochen
werden . ^ Dieses Schreiben wurde Herrn Bürgermeister Wolpert
durch eine Kommission der Bürgerlichen Vereinigung überbracht .
Die Versammlung hielt es für zweckmäßig , sich mit oer Fraktion
der Sozialdemokratischen Partei in Verbindung zu setzen , um bei
der Bürgermeisterwahl gemeinsam vorzugehen und es

'
wurde eine

Einigung beider Parteien erzielt , die Stelle des Bürgermeisters
alsbald auszuschreiben , nachdem auck> die Mitglieder >>er Sozial¬
demokratischen Partei mit großer Mehrheit für einen Berufsbürger -
meister gestimmt haben . In gemeinsamer Sitzung der Kommissions -
Mitglieder beider Fraktionen wurde Bürgermeister Wolpert als
Obmann der Kommission gewählt . Die Bürgermeisterwahl findet
voraussichtlich im Monat Oktober statt .
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Aus der LandeshauplstaSt .
« a r l » i u $ « , fcn 27. Juli 1929.

Der Blitz in der Schaltstation West
öes städtischen Elektrizitätswerkes.

Ein Oelschalte » in Brand . — Der Schaden 49—50 000 Marl .
Während des Eewittees , das am Freitag nachmittag über die

Stadt hinwegzog , schlug der Blitz in di « Schalt st ation
West des städt . Elektrizitätswerkes am Rheinhafen .
Durch den Blitzschlag geriet ein Oelschalter in Brand . Die
Feuerwehr , die mit zwei Löschzügen , sowie mit der Formation Gas -
werk erschienen war , hatte eine halbe Stunde mit der Löschung des
Feuers in der Schaltstation zu tun . Der Schaden ist bedeutend ,er belauft sich auf ungefähr 40 bis S0000 Mark . Der
Straßenbahnverkehr .war eine halbe Stunde lang
gestört .

Von der städtischen Feuerwache wird uns zu dem Brand , derin zahlreichen Karlsruher Betrieben Störungen hervorrief , noch g «-
schrieben : ,

.Mährend des Mittagsgewitters am Freitag kam bei einem der
heftigsten Schläge gegen 3 Uhr 8 Min . die Meldung : ..Feuer im
Elektrizitätswerk Rheinhasen "

. Der 1. Zug der Haupt »
feuerwache rückt« darauf sofort nach dorthin ab . Im Moment der
Anfahrt war die Zugangsmöglichtett für die Feuerwehr zum Werk
durch einen vorüberrollenden Güterzug längere Z«it gesperrt . Bei
Ankunft an der Brandstelle wurde mitgeteilt , dah Feuer in der
Oelschalteranlage des Transformatorenwerkes sei.Die » wurde bereits an dem dicken , schwarzen Rauch der den Fensternd»z Gebäudes entstieg , während der Anfahrt der Feuerwehr bekannt .Mit Easschu hg ersten wurde zunächst die Lage der ein -
zelnen Zellen , die vom Feuer betroffen waren , ermittelt . NachBenutzung einer großen Anzahl von Tetra -Thlorkohlenftoffapparatenkonnte das brennende O « l , sowie di« dicken , brennenden Kabelder Hochspannungsleitung abgelöscht werden . Di « Bekämpfungdes Feuers mit Echaum gelang gut und schnell.

Auch dieses Mal wurde die Freiw . Feuerwehr dcs Gaswerks Ostalarmiert . Sie traf pünktlich nach unverhältnismahig kurzer Zeitin Stärke von 34 Mann auf der Brandstell « ein und hätte im Ber -
wendungsfalle wertvolle Dienste leisten können .So wurde sie an dieser Brandstelle nicht benötigt und konnteohne weiteres an eine Brandstelle nach Hags seid , woselbst Blitz¬schlag eine größere Scheune entzündet hatte , zur Hilfeleistung ad -rücken. Um 4 .20 Uhr nachmittags waren di« LöschMge wieder ander Hauptfeuerwache eingerückt ".

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 25. Juli 1929.

Ergänzung des Bürgerausschusfes . Die Stadtverordnete , FrauLuise Jllmer , hat wegen andauernder Krankheit ihr Stadtverord -netenamt niederglegt . Als ihr Nachfolger im Bürgerausschuh rücktmit Amtsdauer bis zu den nächsten ordentlichen Eemeindewahlen(November 1930) der nächste der Wahlvorschlagsliste der Kommu -nistischen Partei angehörende Bewerber , Schlosser Leopold Knob -loch , als Stadtverordneter nach.
Plastischer Schmuck in öffentlichen Anlagen . Aus dem Sonn -tagplatz soll ein Zierbrunnen nach dem Entwurf des Bild -Hauers Karl Wahl errichtet werden . Die Brunnenfigur desEntwurfs stellt den Zwerg Nase , ein « Gestalt aus Hauffs Mär -chen dar .
Zentralisierung der Bestände der städtischen Kassen . Die Be -stände der städtischen Nebenkassen sollen zur Erhöhung ihrer wirt -schaftlichen Auswertung bei der Stadthauptkasse gesammelt undverwaltet , außerdem die Zahlungen der städtischen Kassen unter -einander im Wege der Zu - und Abbuchung bei der Stadthauptkasse(Clearingsystem ) vollzogen werden .
Badeordnung für öffentliche Gewässer . Dem Entwurf einer

ortspolizeilichen Vorschrift (Badeordnung ) über das Baden in den
Gewässern auf Gemarkung Karlsruhe einschließlich des Strandbades
Rappenwört wird zugestimmt .

Sonntagsruhe im Friseur - und Haarsormergewerbe .lassung einer neuen bezirksrätlichen Anordnung gibt derdem Bezirksamt gegenüber seine Zustimmung .
Verkehr mit Milch . . Der Entwurf einer ortsvoli ^schrift über den Verkehr mit Milch wird vorbehaltli

änderungen gutgeheißen . X
Förderung des Wohnungsbaues 1929. Für die Herstellung von54 Wohnungen in 27 Wohngebäuden werden Bauhypotheken im Ge -

samtbetrag von 118100 RM . sowie Zinsbeihilfen aus einem Ka -
pitalbetrag von 437 500 RM . bewilligt . Außerdem wurden zur

ur Cr -
tadtrat

Vor -
einiger Ad -

Herstellung des Schwemmanschlusses von 3 Wohngebäuden Darlehenvon zusammen 2400 RM . zugesagt .
-!I-

— Zusammenstoß . Auf der Neureuter Landstraße geriet am
Freitag vormittag ein Schmied aus Eggenstein während einer
Karambolage mit einem anderen Radfahrer unter die Räder eines
im selben Augenblick vorbeifahrenden Personenkraftwagens . Er
erlitt einen komplizierten Unterfchenkelbruch . Der
Wagenführer brachte den Verletzten nach dem städtischen Kranken -
haus .

) ( 80. Iahresfest des Badischen Landesvereins für Innere Mission .Der Badische Landesverein für Innere Mission wird in Karls -
ruhe am 27. September sein 80. Iahresfest begehen . Als Fest -
Prediger ist Pfarrer Rost von Mannheim gewonnen word -n . Prälata . D . Schmitthenner erstattet den Jahresbericht . Am Abend findetin der Festhalle eine große Feier statt , bei der die vereinigten Kirchen -chöre von Karlsruhe mitwirken werden . Vom Ministcr des Innernist dem Badischen Landesverein für Innere Mission die Veranstaltungeiner Hauskollekte bis zum Enüe dieses Jahres bewilligt worden , dadem Verein die notwendigen Mittel zur Erfüllung seiner Aufgabenfehlen .

Einweihungsseier des neuen
Fortbitöungsinslitutes der Dentisten

Sin Rundgang durch das Inflitul .

2
i »!
S

Am Freitag vormittag fand im Festsaal der Badische » Hochschulefür Musik ein schlichter F e st u 11 aus Anlaß Oer Inbetriebnahmedes neuen Fortbildungsi ^ stitutes des Reichsverbandes DeutscherDentisten statt . Die Stadt Karlsruhe hat in großzügiger und an -
erkennungswerter Weise die schönen Räume des ehemaligen Prinzeß -
Wilhelm -Stiftes zur Verfügung gestellt , die mit sehr viel Geschickund unter sehr beträchtlichen Opfern seitens des Reichsverbandes der
Dentisten (der 80 000 Mark für die Neuausstattung bewilligte ) nun -
mehr zu einem vorbildlichen Institut umgestaltet wurden . Zu der
Festfeier waren u . a . die Minister R e m m e l e und Dr . L e e r s ,Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , Ministerialdirektor Dr . Hubervom Unterrichtsministerium , der Präsident der Landesoersicherungs -
anstatt Oberregierungsrat Rausch , zahlreiche Parlamentarier ,ferner Vertreter Süddeutscher Krankenkassenverbände und Delegiertedes Reichsverbandes Deutscher Dentisten aus ganz Deutschland er -
schienen .

..Umrahmt von künstlerisch hochstehenden Vorträgen von Schülernder Badischen Hochschule sür Musik hielt der Direktor des Institutsund zugleich Vorsitzender des Reichsverbandes der Dentisten , HerrK i m m i ch - Karlsruhe , eine Ansprache , worin er alle Anwesenden
herzlich begrüßte und den aufrichtigen Dank an alle Behörden zumAusdruck brachte , die zur Errichtung und Neueinrichtung des Jnsti -
tuts tatkräftig beigetragen haben . Der Redner warf einen Rück-
blick auf den Werdegang des Lehrinstituts , gedachte dabei insbeson -
der « der Verdienste des Innenministers um die Einführung der
staatlichen Dentistenprüfung und erläuterte dann in kurzen Zügenden Bildungsweg des Dentisten . Bemerkenswert ist die Taijache ,
daß der Dentistenberuf sich auf eine strenge E,gnungsorüfung
gründet , welche die jungen Leute davor bewahren soll , daß sie etwa
ihren Beruf verfehlen . Die Ansprache klang aus in das Goethe «
Wort : „Dein Streben sei die Liebe , dein Leben sei die Tat .

"
Nach einem weiteren Musikvortrag von Schülern der Bad .

Hochschule für Musik folgte ein
Rundgang durch das Institut .

Das Institut befindet sich im ehemaligen Prinzeß -Wilhelm -
Stift in der Sophienstraße (nunmehr auch Eingang durch Kriegs -
straße 170) und liegt eingebettet in Gärten mit schönem, alten
Baumbestand in einem für sich völlig abgeschlossenen , dem Straßen -
lärm entzogenen Gebäude .

In einem Vorbau befindet sich im Erdgeschoß ein kleiner freund «
licher Warteraum , von welchem aus man gleich in den eben -
erdigen großen Plombiersaal eintritt , der mit den in vier
Reihen aufgestellten 23 Operationsstühlen mit dazugehörigen Ein -
richtungen einen großartigen Eindruck machte .

Außer den Behandlungseinrichtungen enthält er noch di « nachmodernsten Grundsät -en ausgeführte Einrichtung zum Händewaschenund ebenso die sehr praktische S t « r i l i f i e r - E i n r i ch t u n gmit 15 Sterilisierapparaten zur Sterilisation aller gebrauchter In -
strument « usw .

Die Abfertigung der Patienten erfolgt durch Schwester Io -v i a n a zum Orden des hl . Franziskus , die gütig u" d Verständnis -voll ihres Amtes waltet und dxn Armen oder Wenigbemittelten ,die die Hilfe des Institutes aufzusuchen genötigt
lichen Schriftstücke ausfüllt und auch sonst die
Ordnungen trifft .

Neben diesem großen Plombierkaal befindet sich noch das E x-traktions «, Röntgen - und Bestrahlung Stimmer .In diesem Raum sind aufgestellt : drei weiße Operationsstühle mitZubehör , zwei Bestrahlungsapparate und ein Röntgenapparat . Daßdie ganzen Räume , in denen operativ gearbeitet wird , peinlichsteSauberkeit atmen , braucht zwar nicht besonders betont werden , aberdiese bis ins kleinste durchdacht « und durchgeführte Sauberkeit undAkuratesse ist so in die Augen sprinaend und wohltuend , daß mansie wirklich erwäbnen muß . Sie beschränkt sich aber nicht nur aufdie operativen Räume , sondern ist auch in dem großen nnddem kleinen Technik ? aal . ebenso erfreulich wahrnehmbar .Im großen Techniksaal arbeitet die Unterklasse , alsodie Praktikanten des ersten Semesters . Hier wird der durchausrichtiae Gedanke , daß der Schwerpunkt der ganzen Berufsausbildungdes Dentisten trotz alles anderen Wissens und Könnens doch unbe -dingt auf der Technik liegt , mit einer hocherfreulichen Konsequenzin die Praxis umgesetzt und durchgeführt .Der Lehrplan des Karlsruher Institutes sieht vor . daß jederPraktikant die gesamte Technik von A bis Z neu durchmacht . Ermuß alle vorkommenden technischen Arbeiten noch einmal vonGrund auf persönlich ausführen und zwar so lanae . bis sie alsvollendete Arbeiten vorliegen . Es werden im löblichen Wetteiferim Durchschnitt ganz ausqe ' eichnete technische Arbeiten im Laufedieses ersten Semesters geliefert .
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Der kleinere Techniksaal ist für di« Praktikanten
Oberklasse , also des zweiten Semesters , bestimmt . Hier werden
prothetischen Arbeiten angefertigt , die sich bei der Behandlung ""
großen Operationssaal als notwendig erweiisen , ebenso weiden &
auch kompliziertere und seltenere Arbeiten am Modell ausgefühl '
seine Keramik , Obturatoren usw.

Der große Techniksaal enthält vier schöne Arbeitstische mit I
zehn Plätzen . Jeder Platz hat Gaszuleitung und eine Schubla ?»
in welcher das komplette technische Instrumentarium aufgehoben U;
Dieses Instrumentarium muß vom Praktikanten selbst beschall '
werden , so daß auch hierin erzieherisch gewirkt wird , indem K ®*.Praktikant von Anfang an lernt , mit seinen Instrumenren riclM
und pflegerisch umzugehen . Zwei Nebenräume mit direktesAnschluß bieten Raum für die Gipsarbeiten und für das Vulkan »'
fielen . ebenso auch für Löt - , Schmelz - und sonstigen Arbeiten . tAn diese technischen Räume schließt sich noch ein Phantom ,
z i m m e r an mit zwölf Stühlen , mit selbstgefertigten Phantom «^an welchen die Praktikanten der Unterklasse ihre ersten Versu «
und Arbeiten in der konstruierenden Zahnbehandlung vornehm ^Durch aus Kofferdam hergestellte Wangen und Lippen lernt "e,Praktikant sich erst einmal mit den Mundverhältnissen vertr ^zu machen . Nur derjenige Praktikant , der in seinen Phanto ^arbeiten tüchtig und zuverlässig genug ist, darf dann , wenn «anderen Vorbedingungen im Ausbildungsgange erfüllt hat , «J

*
Patienten arbeiten . In Niesem Phantomzimmer find in Sa )1" 1'

,ken auch sehr schöne Sammlungen von technischen und ander «'
Arbeiten aufgestellt . . '

Eine weitere sehr interessante Sammlung aller mSglichen LeV
gegenstände befindet sich im anschließenden Lehrer - bzw . Stf .

1
k r o s k o p i e r r a u m . Hier wird auch mikroskopisch und bakten ?

'
logisch gearbeitet , wodurch dem Praktikanten Einblicke in diel'
Wissensgebiete vermittelt werden , durch die erst vieles des th « »"
tisch Dargebotenen vollständig verständlich und unverlierbares SCI
stiges Eigentum wird .

Anschließend sei als letzter Raum neben einer Dunkelka '" '
mer fSr die Entwicklung der Röntgenaufnahme noch j>cgroße Hörsaal mit aufsteigenden Sit ?bänken und einemmonstrationstisch erwähnt . Er bietet den 80 Praktikanten des ^
stl/utes gute Sitzgelegenheit und auch ermöglichen die verschieden^Einrichtungen , Gas - und Wasserzuleitung . Verdunkelungsvorrich ^^gen usw . , die Vorführung von Demonstrationen und Lichtbild ^
vortragen .

Das wäre in ganz großen Zügen das Bild des neuenstitutes über das von allen , die sich dem Rundgang anschlössen.Worte ehrlicher Anerkennung über das Gesehene zu hören waren .An die Besichtigung schloß sich mittags 1 Uhr in den hüM ''
Räumen des Hotels „Germania " ein kleines Frühstück an , %dem neben den Vertretern der Behörden auch zahlreiche fllhr - n^°
Persönlichkeiten der Dentisten teilnahmen . Vcrbandsdirektor S ' CJbeck « ' Berlin begrüßte die Ehrengäste und dankte nochmals d-w
Mintjter des Innern für seine tatkräftige Unterstüwina gegenü ^dem Dentistenberuf . Gleichzeitig sprach er den Badischen und K« ^ruher Dentisten den Dank sür ihre vorbildliche Arbeit aus , der fl«?besonders dem Direktor des Lehrinstituts Herrn K i m m i ch Öclt74denen Name mit ehernen Lettern in die Geschichte des Reichstbandes eingetragen sei .
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glückwü-wschen .
rc * Geheimrat , E .r oh e - Tarmstedt Erbrachte die Grüße des PZfischen Innenministers und hob hervor , daß der Hessische Staat ebesjpalls eine staatliche Prüfung für Dentisten einführt , und da^J^ ne Anerkennung / ur diesen Beruf zum Ausdruck gebracht W *Das Institut sei mustergültig

.. st" ^

Tvins» würitembergischer Krankenkassen ^e r ch e ni - Bonn für den mittelrheinischen A ,M5 ^ ?? ^ enverband und schließlich Direktor Franz von ^
w h I l I " die freuninachbarfichen Beziehungen zwischen ic ' n

für
sich

die
der

an(p
TtV

Anstalt und dem Lehrinstitut hervorhob .
if r d ;

Cf
i0r K i m m i ch dankte allen Rednernkennenden Worte und gab die Versicherung ab , daßtistenberuf dieser Anerkennung ! würdig zeigen würde .Am Abend vereinigte ein U n te rh a l tu n g s a b e n d ^

Karlsruher Dentisten und ihre Gäste im kleinen Festhallesaa -l .

Aus Beruf und Familie.

unterstükunäsomts beauftragt ,
'
beV welchem

"
er bis

"
19ZZdenen Abteilungen tätig war . Er ' '. . . . ... . . . in den verichie -üYü"

„ ,*.' v ;r ' " " " V nand IN der damaligen schweren? it den Kriegerfraue » und Eltern , welche llire Männer üe,w . Tiibneim Felde verloren hatten , helfend und ratend in ihren Nöten bei undwar stets ein tatkräftiger , ovierwilliger Helfer . Durch sein freundliches» nd entgegenkommendes Wesen erfreut - er sich in den betreffenden« reifen größter Neliebtbcit . Mancher durfte beute » och in Anerkc .iuunge ner gedenken . Aunerdem war . Herr Dir . Schliever labrelang eifrige ,Mitarbeiter des Karlsruber VerkehrsvereinS . Herr Schliem trat W24in den Ruhestand

Auszug aus den Ätandesbüchern Karlsruhe -
Todesfälle . 24. Juli : Albert Wagner . 22 Jahre alt

Luli : Valentin K ö n i g , r,6 Jahre alt . Ehemann .
w ! . .

T' 17 alt , ledig . Tchreinerlehrling .Berta Strclsow . " ~ ■
letsekretcir .

54 Jahre alt . Ehefrau von stra » , Strefsuw

l-dl«.

s ««»'

Nach Rappenwört Am °-
^ " ") ,, .iftdasbeste S ch n a k e n m . . ,ist gut sllr Futzoflege , wie brennende Fiikebildnng , harte ' "
Wohltat ersten

>t man die Tube Astral - Nund .
wr Zg Pfg . lüllt . M «.
ittel , gibt keine Q » "

beseitigt Hühneraugen . 7-,âut . Nach dem Baden die Ha » t leicht einfette " , " l
. anges . Zu haben in allen Avotbeken .

Besuchen Sie da * (3343)

Passage - Restaurant
Jeden Sonntag Familien -Konzert !

Moninger Bier ! Güte Küche !
Gemütlicher schöner Garten .Treffpunkt der Schachspieler - Sport¬resultate hängen aus . \V SchnauHer .

Weinhaus Jus !
Kaiserstraße 91

Täglich nachmittags und Abends großeKUnstler - Konzerte .
Jeden Sonntag (2258 )
Frllhschoppen - Konzert .

Gesangverein Concordia ;:
. KARLSRUHE .

Im Kühlen Krug ab nachmittags 3 Uhr
Grosses Garten -Fest

mit Kinderbelustigung / Glücksrad .
Preisschiessen u . Preiskegeln ab II Uhr vormiti .Ab 8 Uhr abends TANZ Im Saal

RESTAURANT

Zum Elefanten
Kaiserstraße 42 .

Das Haus der guten und Dreiswerten
Küche (83291

Jeden Sonntag ab 7 Uhr

KONZERT
Kapelle Zöller -Perkeo .

Wo treffen wir uns am Sonntag ?

im silbernen Hier
(Thomasbräu )
KalaarstraBe Nr. 73

da ißt man gut und preiswert ,
ff Moninger und Thomasbräu München .Anerkannt erstklass Wiche u Keller .

August Heer ,langjähriger Küchenmeister .
(3656 )

Caf6 II . Stock

GRUNER BAUM
Das gemütliche Famlllenkaffne .
Samstag , Sonntag und Mittwoch
KONZERT und TANZ !

ff Hoepfner Pilsner u Deutsch Porter .
(2637 ) Inh : Ernst Veser .

maximiiiansau a. RU.
Gute Küche . la . Pfälzer Weine . Bell -
heiraer Biere . Eigene Schlächterei
Spezialität Hausmacher Wurst Großer
schattiger Garten . Größere Lokalitäten
für Vereine . Bes Heinr . Völcker .

Kurhaus u . Cef £-Restaurant

Guf Schöneck
Durlach — Turmberg .

2 Minuten von der Bergbahn Tel 309.Beliebtester Ausflugsort am Platze . An¬
erkannt gut bürgerliche Küche (2863)
Hausschlachtung — Pension 5 .— Mk

— Jeden Senntag Tanz . —

SlUPlüriCll IzurSonne "
Telefon Durlach 272

Erstes Haus am Platze . Beliebter
Ausflugsort von Karlsruhe und Um¬
gebung Empf seine gute Küche bei
mäßig Preisen Erstklass . Weine . Mo¬
ninger Bier Großer Saal {. Vereine u .Touristen Jedft ) Sonntag Rippchen u.Knöchel Autoverbindung . 13644
Bes Jos Reppner Kast Nachfolger

IUI

trinken Sie im«■• iiinan 01 « im
Gartenstadt-Kallee « M

Sf 'oÄb 'Ä "" " "ZUBes . : Aug . Fischer . Bäcker n Konditg ^ .
Bahnhof -Hotel -Restaurant

Neue Karisburg DuriaGn
Elektr Haltestelle Bahnhof Durls ^Angenehmes Familien -Restaurant . n tmütl . Gesellschaftszimmer Anelkagute Küche Ia Weine ff Ketter »

Bier Fremdenzimmer Autog 3 "
Telefon 270 . (2253 ) Bes Arno Wj !, .»

>»
Gaslh .u.Pension , ,Zum
Tel 4200 KNIELINGEN

par -
Erstes Haus am Platze , schöner t !kett -Saal mit Klavier 11 Entree -
jürgerl . Küche Fremdenz mmer
eigene Konditorei . Mäßige Preise ^ 70Besuch ladet höflichst ein _ . ' «r . -

Frau Karol . Gei »^ ,mmrrmmmmrrm mumm
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Im Turnen, Eeywimmen, Faustball, Leicht
Zeit vom 18.—21 . Juli fanden in Heidelberg bei

I, .«« eiligung von über 200 Wettkämpfern di« diesjährigen
Polizeimeisterschaften statt . Wie die Er -

ßl
zeigen , steht heute das sportliche Können der badischen° uf einer sehr beachtlichen Höhe .' ^ Durchführung der Wettkämpfe lag in den Händen des

t $°
r
r

.tDe" ins Heidelberg . Die Oberleitung hatte der Ba-
^ olizeisportverband (Sportwart Oberleutnant Heller ) .

;
*ta l«>ent des Polizeisportverbandes . Herr Oberst Blanken -
jj wohnte den Enöscheidungskämpfen bei .^ genauen Ergebnisse waren :

S. Turnen .
Oberstufe : 1 . Palm . MeckeSbeimer . Karls »

Nt M ,f - v 2 - P "Hvtw . fficfftr , Freibura . 204 P . ; 3. Streiscum .
1 - Rottenm . 8 11 st a n n . Karlsruhe . 178 P . :

<, «* . Blei« , Waldsbut . 140 P.
1 S "' Mittelstufe : 1 . Polin . Meyer Tottsr . . Karlsruhe ,W 1 »tohcntn Raylina . Heidelberg , 190 P . ; 8 . Rottenm . Lorenz,'i iL»?88 P " S. Rottenm . Winter , Mannheim , 18S P . ; 4 . Point .

S« " ßMbe . 181 P . ; 5 . Rottenm . Schrenk . Heidelberg , 17s v.W Lbermayer . Heidelberg . 1K4 P .'l» V Mittelst i«se ; 1 . Rottenm . GS viert . Pforzheim , 194 P . ;
lös Nannherz , Karlsruhe . 1B7 P . ; 8. Rottenm . Strobel .4. Rottenm . löür , Kreiburg . 154 P . ; 5. Rottenm ."' «bürg . 151 P .

>.^ m . Schmalfub , Mannheim , 1 :88.2 : 3 . Pelm . Merkle .
«1er Freistil : 1 . P . - Wachtm. Beck . Mannheim

^
" Baumann . Mannheim , 1 :22.8 : 8 . Rottenm . Rul

Streifen .
Rottenm .

'> Sw Freistil : 1. Rottenm . ® 6 (s, Mannheim . 8 :12 : 2
WaldShut , 3 :12 ( durch Los entschieden»: S.A" L-, Mannheim . 3 :17 :

?»«. Freistil : 1. Streifenm . Matttna . Waldshut , S :»S : 2.^ uwin . Heidelberg . 7 :04 : S . Streifenm . Korn . Heidelberg . 7 :31.°» M -ter .Lagenstaff - l : 1 . PSB . Mannheim 2 :82 : 2. « SB .Ä 2 :3».4 : 8 . PSV . Karlsruhe 2 :43.tv« Meter - Stassel ; 1 . PSV . Mannheim lkamvslo» , u«e .
fe 1 M Meter - Staffel : 1 . PSB . Mannheim 6 :25.4 ; » PSV .ht \L 6 ;28 : 3 . PSB . Karlsruhe .

1. Rottenm . Saffrich , Mannheim . 2S P . ; t . Polm .
,1 mm«t . Karlsruhe , 25 P . : 8 . Rottenm . Aizmann ,Vensching. Mannheim . 24 .6 B. : 8.© •• 24 .6 P .
i; .̂ «aSsöiwimmen . 1 . Streifenm . A l h i n g e r .'% r„, Rottenm . Baumann . Mannheim . 1 :20 :E» 1 :20 .5 : 4. P . - Wachtm. Hammel . r

Ss, " ijurttcn (50 Meter ) : l . Noitenm .
Rk

Äadische Polizeimeisterschaften 1929«
und Schwerathletik.

D. Schwerathletik .
e d m a t e r. Karls -

tm . Huber. Karlsruhe .B o v v . Karlsruhe :

A . Faustball ( äffen ).
Karls rnbc (Trompeter .um öv u r * » t u

i Punkte - 2. P3
Krriburg 9

. - . . Weidinger . Schütterle . Herb,Heidelberg 11 P . : 8 . VSB . Pforzheim 10
. Santtball «Altersklasse, ." SV . Heidelbera « P . : 2. PSB . Karlsruh « t ».

Psor «.
Wein .

Meter. Riicken

C. Schwimmen.
Streifenm . M a tb e i s ,eidelberg . 1 :81 : 8 . Rottenm. .. . ^ Äa , -

Heidelberg , 1 :27 .4 :
. . . . . . . Schenkel. Mattn -

iirzberger , Karlsruhe 1 :87 : s . Polm . Wroh,
1. P .-Wachtm. Dietrich . Mannheim . 1 :29 .8 :- - - R<iuris -

. . . .. 1 :14 : J . Rot .
Rumia . Heidelberg .

Karlsruhe . 24.6
Polm . Merkle .
Karlsruhe

. W . ■ . Rottenm . Nied .P .- Wachtm. Hammel . Mannheim . 1 :24.Neter >: 1. Rottenm . Dummermnth , Frei -
Saffrich , Mannheim . 50.2 : 8 . Rottenm . Barth .2. Rottenm .

fjg . 61 .0.% itr Freistil «Altersklasse 80—85
jtj

' Uau «? eiMz. 1 :24.6 : 2. P .-Hvtw
Bühles .

18 .55 Meter :
Mann -
8. P . .

Jahre ) : 1 . Rottenm . B e n-
_ . Aivfe. Mannheim . 1 :88 : 2.'»« .„ «{■impf , Mannheim , 1 :38 (totes Rennen ) .

«Altersklasse 30—35 ) : 1 . P . -Kom.« N Meter : 2 . P . -Hotw KSnig . Mannheim .
JljHt . Mannheim . 13.85 Meter .
Vf ' ter Brnst «Altersklasse »der 8» Jahre ) : 1. P .^ vtw . « S n « » .
. & ■ 42 Sek . : 2 . P .-Hvtw . Saß . Karlsruhe . «5.2 : 1 OB .^ efr .Vl ' äruhe , 45 .2 (totes Rennen ) .
.«Meitsvrnng «Altersklasse tiber 8» Jahre »- 1. P .-Hvtw . Ltumvf .Meter : 2 . P .-Hvtw . Aiose. Älannheim . 12 .50 Meter :Hnber , Mannheim . 11 .95 Meter .

^rballsviel : Heidelberg — Mannheim « :8 für Heidelbera .

»ttugeu (Schwergewicht) : 1. Krtm.-Sekr . Wt u bc : 2. P. -Hvtw. Saß. Karlsruhe ; 8 . OberwalRingen «schwermiltelgeioich » ; l . Rotten « .
>. Streifenm . Lautenschläger , Psorzheim .Ringen «Leichtnitttelgewicht»: 1. P . - Wachtm. Stich er , Karl « -
ruhe ; 2 . P .-Hvtw . Thiel . Bruchsal : 8 . Streifenm . Wiedmann , Karls -
ruhe : 4. P . - Wachtm . Miind , Pforzheim.Ringe » «Lciaitaewichtl : 1 . Polm . Merkle . Karlsruhe ; 2. Polm .'

, Karlsruhe : 3 . Rottenm . Schroth . Kreiburg .llingen «,>cdergewtcht «: 1. Rottenm . Guggolz . Karlsruhe ;» . Rottenm . Römer . Karlsruhe : 8 . Rottenm . Kühner . Karlsruhe .«Ä- wiaitheven «Sederaewickt »: 1 . Rottenm . Kühner . ickarlS -rube . 700 Pfund : 2 . Rottenm . Römer . Karlsruhe . 555 Pfund .Gewichtheben «Leichtgewicht»: 1 . Rottenm . «Älaier . Karlsruhe
( früher yreiburg », 890 Pfund : 2 . Polm . Merkle . Karlsruhe . 645 Pinnd .Gewichtheben «Leichtmittelgewicht»' 1. Rottenm . Bülirer , Karls -ruhe (früher Kretburgj . 845 Pfund : 2 . P .- Wachtm. Fischer, Karlsruhe ,700 Pfund : 8. Streifenm . Wittmann , Karlsruhe . 450 Pfu id.Gewichtheben «Schwermittclaewicht »: l . Streiienm . Lanien .
Ichläger , Pforzheim , 690 Pfund : 2 . Rottenm . Bovv . Karlsruhe :«570 Pfund : 8. Rottenm . Moser . Kreiburg . 650 Pfund .

Gewtchtbeben «Schwergewicht»; 1. Rottenm . Heilt «, Kr « » dura .780 Pfund : 2 . Krim .-Sekr . Hetz, Pforzheim . 745 Pfunb .Gewichiwrrse« «Sedergewich»»: 1. Rottenm . Gnggol », Karl » ,
ruhe , 9 .56 Meter , 2 . Rottenm . Römer , Karlsruhe , 9 .09 Meter : 8 .Rottenm . Kühner , Karlsruhe . 8.41 Meter .Gewichtwerscn «Leichtgewicht«: 1. Rottenm . R « g n e r . Mann -
he im , 13 .25 Meter : 2 . P .-Hvtw . Grob . MSnnbeim . 12 .35 Meter :t . Rottenm . Englert . Mannheim , 12.63 Meter .Gewichtwerfen «Ätittelgewicht »: 1. P . - Wachtm. Uschelbach .Mannheim . 10 .85 Meter : 2 . Polin . Metzger , Karlsruhe . 19.17 Mete » :3. Strcifcnm . Reifer , Freibura , 8 .68 Meter .Gewichtwerscn «Schwergewicht»: 1. Rottenm . Dämmert . Mann -
heim , 10.28 Meter : 2 . Rottenm . Thum . Karlsruhe . 10.28 Meter :3 .P . -Hvtw . Asal . Mannheim , 10 .14 Meter .Gewichtwcrfen «Altersklasse»: l . Krt.m. -Sekr . W t e i> m a t e r ,Karlsruhe , 9 .27 Meter : 2 . P .-Hvtw . Liudauer . Karlsruh «. ».62Meter : 8 . P .-Hvtw. «Sroh, Mannheim , 8 .54 Mieter .St »instobcu «Federgewicht»: 1. Rottenm . Walker . Heidelbera8.98 Meter : 2. Rottenm . Kühner Karlsruhe . 8 .62 Meter : 8. Rottenm .Ravlina , Heidelberg , 8 .14 Meter .Steinstoste» «Leichtgewicht »: l . Streifenm . Schmitt . Heidel¬berg , 8 .43 Meter : 2 . Streifenm . Gundacker . Karlsruhe . 8.88 Meter :8. Rottenm . Rögner , Mannheim . 7 .70 Meter .Steinstobeu «Mittelgewicht »: 1. Rottenm . H a m m e r t ch, Karlsruhe .8.78 Meter : 2 . Pol .- Wachtm. Eschelbach . Mannheim , 8 .38 Meter : 3 .Streiienm . Lantenschliiger , Pforzheim . 7,74 Meter .Etetustoben «Schwergewicht»: 1 . Pol . -Hvtw. Ä s a l .Meter ; 2 . Rottenm . Ludwig , Heidelberg 7.75
Karlsruhe . 7 .11 Meter .Stetustohe» «Altersklasse bis 15« Pfund »;
Karlsruhe . 8 .15 Meter : 2 . Pol . -Hvtw . 'vrob .Steinstosten «Altcrsklasse über 15 « Psnnd »;
Pforzheim , 6 .89 Meter : 2. Pol .- Hvtw . Reuter .3. P . -Oblt . Brotz , Heidelberg , 6 .50 Meter .Hammerwerken (Leichtgewicht »; 1. Rottenm . R 6 g n 11 . Mannheim ,31,82 Meter : 2 . Rottenm . Snalert , Mannheim , 27.41 Meter .Hammerwerfen «Mittelgewicht»; 1. Pol . - Wachtm . Eschelbach ,Mannheim , 33.60 Meter : 2 . Rottenm .^ Moser . Freibura . 81 .16 Meter :

Mannheim ,

vviiu . «i i u *, 3?iailnheim . 8*42
75 Meter : 8. P . - Wachtm. Beisel ,

. Pol ^ Hvtw . Miule .Mannheim, 7 .13 Meter .
1. Krim . -Sekr . Heft .Karlsruhe . 6.56 Meter :

Streifenm . Reiser. Freibura . 27 .54 Meter.Hammerwerfen «Schwergewicht»; 1, Pol .-Hvtw.30.54 Meter : 2 . Pol . -Hvtw . Möst . Karlsruhe . 26.71 Meter ,Hammerwerfen (Altersklasse »; 1. Krim . - Sckr . B » lIins , Karls -
ruhe , 28.09 Meter : 9. Krim .- Sekr . Wiedmaier . Karlsruhe . 26 .24 Meter :3. Pol . -Hvtw . Ltndauer , Karlsruhe . 25 .05 Meter .Tanzieven : 1. PSB . Karlsruhe . 1 . Mannschaft : 2. PSB .Karlsruhe , 2 . Mannschaft : 8. NSB . Heidelbera .

E. Leichtathletik .
100 Meter Lank ; 1. Gundacker . Karlsruhe . 11.4 Sek . : 2. Rvt -

tenmetfter Evv . Heidelbera . 11.5 Sek . : 8. Streiienm . Schmitt , Mann -
heim. 11 .8 Sek .

200 Meter Sans : 1 . Streifenm . Gundacker . Karlsruhe . 242 Sek . :2 . Polm . Haberbofch . Karlsruhe , 24.3 Sek . : 8. Rottenm . Etter , Karls -
ruhe , 24.7 Sek . : 4 . Stnifenm . Schmidt . Wcudfrhut, 25.0 Sek .

400 Meter Lank ; l Rottenm . Ette t . Karlsruhe . 55.1 Sek . ; 2.Polm . Fröhlich , Karlsruhe , 56.2 Sek . ; 8. Rottenm . Keller . Mannheim .58.0 Sek . „1500 Meter Lank ; Rottenm . Sovel , Heidelberg . 4 :25 .» Mi « . ;
2. Streifenm . Kern . Mannheim , 4 :26.8 Min . : 8 . Pol . - Wachtm. Frei ,Kreiburg . 4 :48.3 Min .

5000 Meter L - nf : 1 . Strcifcnm Illa . Karlsruhe . 17.21 Min . ;
2 . Pol -Hvtw . Schroff , Lörrach, 18.80 Mi ».

110 Meter Hiirdenlaitt : 1. Rottenm . H i l k e r . Heidelbera . 17.4 Sek . ;2 . Rottenm . Ottmüller , Karlsruhe , 18 .3 Sek . ; 8 . Rottenm . Ä0hm . Hei-delbera . 18.8 Sek . (durch Lo» entschiede»».Weitsprung: 1 . «-tretsenm. Schmidt . Waldsbut . 6.42 Meter ; 2.Polm . Werstein . Karlsruhe , 6 .87 Meter ; 8 . Rottenm . Knötzele. Heibel-Vera , 6 .02 Meter : 3. Streifenm . Stoll . Waldsbut . 5.95 Meter .Hochsvrung ; 1. Rottenm . Hommerich . Karlsruhe . 1 .72 Meter :L Strcifcnm . Lautenschläaer . Pforzheim , 1 .68.5 Meter : 8 . Polm . Geist,KarlLruhe . 1 .63 .5 Meter .Stabhochsvruug ; 1 . Pol .- Wachtm. Jung . KarlSrnbe , 8.11 Meter :2. Rottenm . Ottmüller , Karlsruhe . 3 .01 Meter : 8 , Rottenm . Hilter ,Heidelberg . 2.41 Meter : 4. Polm . Metzger . Karlsruhe , 2 .41 Meter .Dreikampf (1000 Meter Lauf , Weitsvrnng . Speerwerfen »: 1. Streifen ,« elfter H ö r n e r , Heidelberg , 136 Punkte : 2 . Rottenm . Evvel . Heidel-berg , 132 Punkte : 8 . Streifenm . Kuhn . Waldshut . 180 Punkte : 3.Rvttenmcister Sauer . Heidelberg . 110 Punkte .Sveerwersen : 1 . Rottenm . L u d iv i g . Heidelberg , 52.63 Meter :2. Streifenm . Reiser , Kreibnra . 45 .48 Meter : 3 . Rottenm . Klein . Karls »ruhe . 43.7«! Meter : 4 . Streifenm . Klormann . Heidelbera , 43.55 Meter .Diskuswerfen : 1 . Polin Metzge r , Karlsruhe . . 33 .07 Meter : 2 .Rottenm . Haminerich , Karlsruhe . 32.31 Meter : 3 . Oberwachtm . Frey ,Heidelbera , 30.44 Meter : 4 . Rottenm . Ludwig . Heidelberg . 30 .43 Meter .Handgranatcnwersen : 1 . Rottenm . L n d w i a , Heidelberg . 67.32Meter : 2 . Streifenm . Schmitt , Heidelberg , 58.95 Meter : 8 . Pol . -Hvtw ,Asal , Mannhein ^ 58.85 Meter : 4 . Streiienm . Kuhn . WaldShnt . 56.80Meter . Auher Konkurren , warf Ludwig 69 .35 Meterl
Kngelftobc» : 1 , Rottenm . Hammertck . Karlsruhe . 12,24 Meter :2. Pol . -Hvtw . Asal . Mannheim . 11.74 Meter : 3. Streifenm . Gundacker ,Karlsruhe . 11 .42 Meter .
Kugelstoßen (beidarmig »: 1 . Rottenm . Hommerich , Karlsruh «,28.00 Meter : 2 . Pol . -Hvtw . Asal . Mannheim . 21 .25 Meter : 8 . Polm .Metzger, KarlSrnbe , 20 .41 Meter : 4 . Streifenm . Gundacker . Karlsruhe .19.87 Meter .

Karlsruhe ( Werstein . Hammerich.2 . PSB . Heidelberg . 45.8 Sek . : 8.

Beisel . Karlsruhe . 83 Punkte .Dreikamvs (Altersklasse über 40 Jahre »: 1. P .-Hvtw . Schul »,Lahr . 56 Punkte : 2. Krim .-Sekr . Kern Baden -Baden . 55 Punkte : ».Pol .-Hvtw . Jösel -Brnchsal , 58 Punkte : 4 . Pol . -Hvtw . Schmidt . Lahr .88 Punkte .8x1000 Meter Staffel : 1. PSB . Heidelberg ( Hörner , Sauer ,Evvel ». 8 :46.2 Min . : 2 . PSB . Karlsruhe ( Manuhcrz . Fröhlich . i >llg>,8 :48 .4 Min .
Dienstaradstaffel- l . PSB . Heidelberg . 58.8 Sek . : 2 . PSB .Karlßrnhe . 58.9 Sek . : 8 . PSB . Freibura . 60.4 Sek .4x100 Meter Staffel ; 1 . PSB .

" "
Haberbosch. Gundacker ) . 45.8 Sek . ;PSB . WaldShut , 47.1 Sek .

F . G . Rüppurr — F .B . Daxlanden 0 : 3
Als weiteren Gegner der Iubiläumswoche hatte Rüppurr den

F .B . Daxlanden verpflichtet , der auf Erund seiner technischen
Ueberlegenheit und der gediegeneren Spielweis « einen verdienteren
Sieg errang . In der ersten Hälfte war di« Mannschaft klar über-
legen, kam aber nur zu einem Erfolg , den der Rechtsaußen erzielte.
Vor Halbzeit schied ihr Torwart wegen Verletzung aus . Nach Halb-
zeit wurde die zuvor zerrissene Leistung der Rüppurrer etwas ein-
heitlicher, doch war der Sturm vor dem Tor zu schlecht , um zu Er -
folgen zu kommen . Daxlanden war auch jetzt die bessere Partei und
erzielte durch Mitte und Halblinks zwei weitere , allerdings vermeid-
bare Tore . Zuvor war der rechte Verteidiger Rüppurrs wegen Ver -
letzung ausgeschieden. Schiedsrichter P e i s e l e r-Karlsruhe be-
friedigte .

^ .

Das Endspiel um die DFB .-Dkeisterschaft im Nürnberger Stadionwird am Sonntag ab S Uhr auf alle süddeutschen Sender übertragen .
*

Der FSV . Franksurt feiert in der ersten Augusthälfte sein 30-
jähriges Bestehen. Das Festprogramm sieht u. a . Spiele gegen
1 . FT . Nürnberg (4 . Aug.) , Bayern München (11 . Aug.) und
Eravjanski Agram (18. Aug .) vor.

* I
Die DT .-Spiel -Meisterschaften im Schlagball und Faustball fürMänner , Frauen und Aeltere finden am 14 . und 15 . September in

München statt.
*

Die Europameisterschaft im Schwergewichtsboxen zwischen dem
Titelhalter Pierre Charles (Belgien ) und dem Italiener Panfilo
findet bereits am 81. Juli in Brüssel statt.

DLR
.
NEUE FORD LASTWAGEN

befördert 1 Tonnen
reine Nutzlast und ist
schnell und billig
wie ein Eintonner

\ as moderne Transportmittel muß
' wirtschaftlich arbeiten , mußschnell

und zuverlässig imBetriebe sein . Der neue
Ford -Lastwagen ist nicht einer der han¬
delsüblichen l '

I, Tonner . Er trägt volle
l l

|3 Tonnen reine Nutzlast . Die behörd¬
liche T ypenbescheinigung ist auf2 300 kg
Chassisbelastung ausgestellt . Aber der
neue Ford -Lastwagen ist auch schneller
als andere Wagen dieser Klasse . Ihr ge¬

sunder kaufmännischer Sinn wird Ihnen
diesen Wagen empfehlen , der die größte
zahlende Last denkbar schnell befördert ,
denn aus dem Verdienst Ihres Wagens
müssen Sie seine Anschaffung bezahlen .
Die im Bau von 17 Millionen Fahrzeugen
gesammelten Erfahrungen sind in diesem
Modell zur An wendung gebracht . Durch
sein Prinzip , ohne Rücksicht aufKosten
das beste und dauerhafteste Material zu

verwenden , hat Henry Ford erreicht , daß
seine Fabrikate mehr wert sind , als sie
kosten . Der neue Ford - Last wagen ist un¬
erreicht in bezug auf Preis und Leistung .
Wählen Sic den Wagen , der Ihnen den
größten Nutzen bringt . Jeder autori »
sierte Fordhändler wird Ihnen gern alles
zeigen , Sic über alles unterrichten .
Dieser Lastwagen entwickelt 40 PS, befördert / ' /? to
Nutzlast , leistet bis 80 kmtStd. Neue mechanische
Sechsfach- Bremse . } Vorwärtsgänge, 1 Rückwärtsgang,

Bequeme , langfristige Teilzahlungen .
Eine geringe Anzahlung bringt Ihnen
Wie sofortige Lieferung eines fahr¬
bereiten Ford -Lastwagens .

FORD MOTOR COMPANY A . • G .
Berlin - Westhafen
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Stumm-Konzern

Neunkircher Elsenwerk und Homburger Eisenwerk .
Die Generalversammlung der Neunkircher Eisenwerk 3! .--© . vorm .

Gebr . Stumm , bei welcher die überwiegende Aktienmajorität von der
Gebr . Stumm G .m .b .H . und dem bekannten bolländisch - deutiche » Kon -
sortium vertrete » war . genehmigte einstimmig die Abschlukoorlageu sür
das am 31 . März abgelauseue Rechnungsjahr 1828/2 » . Die Betriebs -
rechnuug weist den Zlohüberschuh einschließlich 2 481 126 Fra :tc3 It . V
198 008 Francs , Portrag aus 1927/28 mit 19 794 188 (17 100 457 ) Francs
aus . Nach Abzug von 11 517 491 <10 619 331> Francs Abschreibungen
bleibt ein Reingewinn von 8 276 696 ( 6 481 126 ) Francs . Aus die-
sem Ucberschutz wird wie im Vorjahr eine Dividende von ic 8
Prozent aus das alte Aktienkavital von SS Mill . Francs und aus das
Genutzscheinkavital von ebensalls 2S Mill . Francs zur Ausschüttung ge¬bracht . Die erst im Mär , dieses Jahres vorgenommene Erhöhung des
Aklienkavitals ans 75 Mill . Francs nimmt sUr die hierdurch entstände -
nen SO Mill . Francs ncucn Stammaktien , die überdies zunächst nur mit25 Prozent einbczahlt sind , an der Dividende sür 1928/29 noch nicht teil .

Wie der Vorstand in seinem Bericht ausführt , ist das Ergebnis imdeutschen Geschäft und dem über den « tablwerksverband laufenden E ; -
vort wesentlich schlechter gewe 'en als das im Jahre 1927. Obwohl dieWeltmarktpreise besonders sür Halbzeug und Stabeisen eine steigendeTendenz auswiesen , erfuhr der Durchschnittserlös insolae der rückgängi -
gen Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes eine Minderung , die auchdurch die ListenpreiSerhöhung vom Mai 1928 nur zum Teil kompensiertwerden konnte . Erst in du Zeit vom Januar bis März 1929 erziel »ten die Durchschnittöerlöse eine Besserung

In der B i l a n , per 81 . Mär » 1929 erscheint das Aktienkivitalbereits mit 7S (25 ) Mill Fr . , denen jedoch 37.5 (0 ) Mill . sr. fehlendeEinzahlung auf Aktien gegenüberstehen . Die Genukscheine und dieReservefonds weisen unverändert 25 Mill . bezw . 80.22 Mill . sr. ans .Dem Anlagevermögen sind insgesamt aus den oben erwähnen Neu -und Umbauten 68 610 256 fr . zugewachsen : der Gesamtwert stellt sichnunmehr auf 210 688 058 ( 142 072 8021 fr . , wovon 18.6 Mill . fr . aus dieGrundstücke und Gebäude und 192. 1 Mill . fr . auf das Hütte »werk unddie Anfzenbetriebe entfallen . Hierbei sind jedoch die Abschreibungen » ochnicht berücksichtigt, die beim Neunkircher Eisenwerk traditionell besondersvassiviert find und 49 637 374 (38 795 420 ) fr . betragen . Die Obligations -schulden Kaden sich durch Aufkäufe und Auslosungen von 44 571 500 sr.ans 88 822 000 fr . ermäßigt . Von den BetriebSvositioncn weifen unterden Passiven die Bgnk 'chulben 42 308 876 (57 726 638 ) sr. ans . Akzepte58 478 475 (33 211 865 ) fr . . Lieferantenverofl 'chtungcn 27 905 507 (21 040 755 )fr . und diverse Gläubiger und Anzahlungen 57 630 023 (57 885 762 ) sr.Dem stehen gegenüber unter den Aktiven die Kasse und Bankguthabenmit 8 088 380 <26 126 325) fr . . Wechsel mit 3 203 975 (8 329 896 ) sr .. Kun -dend .'bitoren mit 48 648 840 (45 880 289 ) fr . , diverse Schuldner und An -zahlungeu auf Neuanlagen mit 34 143 441 (21 412 517 ) fr . sowie die La-gerbestände mit 60 202 558 (65 806 181) sr. Die im Vorjahre mit39 727 503 fr ans "«''nl "i - n «'" Ei * f; .. N , ,, ? weckenverwertet worden und demgemäß aus der Bilanz verschwunden , hingegendie Biirafrhnften beiderieits mit 11034 852 ir . u loerandert gevlieven .Das Bilanzbild läht im Vergleich zum Vorjahr mithin eine z i e m l i ch eAnspannung erkennen , wobei iedoch zu berücksichtigen ist . dah MoGesellschaft noch 37.5 Mill . fr fehlende Aktieneinzahlnng zu fordern bat .Außerdem ist . wie der DHD . hört , ein Teil der Kreditoren , die fürNeubau,wecke kontrahiert worden find , in festen nnd langfristigen Ver -einbaruugen gebunden .
*

Die Hombnrgcr Eisenwerke A . -G . vorm . Gebr . Stumm in Homburg( « aar ) weist für das um 31 . 12. 1828 abgelaufene Gcschäilsiahr denPachtzins und die sonstigen Einnahmen mit 1 782 798 sr. aus . gegen -Uber 2 298 268 fr . im Vorjahr einschließlich einer damaligen besonderenNachverrechniing . Andererseits erforderten die Unkosten und Zinsen1006198 <172 » 928 ) sr., so das! ein Gewiunsaldo einschl . 7? 333 sr.Bortrag ans 1827 von 80? 842 1577 888 ) sr. verbleibt . Aus diesem lieber -schuh erhält das Aktienkapital von 6.25 Mill . fr . wiederum 8 Pro -zent Dividende , während die 10 Mill . sr. Genuhscheine ebenfallswie im Vorjahr unberücksichtigt bleiben . Ein aus der seincrzeitigcnSanierung noch verbliebener Verlust in Höhe von 571038 fr . über denim vergangenen Jahre vrozcsiwcisc endgültig entschieden wurde , ist ausdein Reservefonds abgedeckt worden , die nuuinehr 5 707 668 (6 278 701)kr. ausweisen . Tie Grundstücke . Gebäude nnd Fabrikanlagen sind inder Bilanz mit 28 737 116 128 650 500 ) fr . nahezu fast unverändert ge»blieben , ebenso die Beteiligungen mit 1.02 ( 1.02 ) Mill . fr . Anderer -seits stehen die Obligationen mit 8.8 Mill . fr . ein und die diversenwlaubiger mit 460 002 t508181 ) fr . , während dem wiederum unter denAktiven Bankguthaben in Höhe von 2 240 388 (2 640 586 ) sr. und ver -fchiedene Debitoren mit 24 ISS <80 289 ) fr . acacniibcrftebcn .

Monatsbilanzen der Banken .
Gegenüber dem Bormonat hat sich die Zahl der Monatsbilanzenveröffentlichende » deutschen Banken um eine vermehrt . Es handelt sichaber nm ein kleines Bankinstitut , die Wendische Volksbank in Bankenmit 250 000 RM . Aktienkapital , so das! dieser Zuwachs bei einem Ver -gleich der Bilanzzifsern mit denen des Vormonats unberücksictitigt blei -ben kann .
Tie Entspannung der Reichsbauk und damit das Aushören derRestriktionen koniint in oen Bilanz,isfer » ver Ende Juni deutlich zumAusdruck . Die fremde » «Gelder weifen ziiui erste» Mal feit drei Mo -naten wieder einen Zuwachs ans . Tieser Zuwachs kommt aber lediglichden Berliner Großbanken zugute . Während sich die Kreditoren beilentercn » »> rund 250 Millionen verniehrt haben , beträgt der Zuwachsbei allen deutschen Kreditbanken nur 288 Millionen . Auch bei den>i- t.lats - und Laude < banken nnd den Girozentralen ist » och kein Zuwachs, u verzeichnen , im Gegenteil , bei letzteren ginge » die freindeu Geldernoch um 70 Millionen zurück. Bei den Berliner Großbanken entfälltder Zuwachs fast einzig und allein aus die ..Sonstigen Kreditoren "

, wöh -rend die Bank - Kreditoren sogar » och von 983 aus 908 Millionen zurück-gegangen fin >. In Bezug auf die Fälligkeit weife » die ganz kurz-fristigen ( innerhalb 7 Tagen ) fälligen Kreditoren den größten Zuwachsauf . sie stiegen von 3.43 ans 3.59 Milliarden , während die bis zn 8 Mo -naten falligen Kreditoren nur von 4 .36 auf 4 .39 und die na » mehr als3 Monaten fällige » Kreditoren von 0.50 ans 0 .54 Milliarden stiege » .Entsprechend der Kurzfristigkeit des Neuzuwachses hat dieser auch ledig ->u kurzfristigen Anlage » Verwendung gesunden , und es sind ' sogardarüber hinaus Konlokorreutrückflüsfc knrzsristig angelegt worden , denntm «Gegensatz , 11 dem Zuwachs a » fremden Geldern weisen die Tebi -laufei,der Rechnung wiederum einen Rückgang aus . dcr bei
» "

„ i« " ".1" 1 Großbanken rund 80 Millionen beträgt , bei sämtlichenKreditbanken allerdings geringer Ist , er beträgt hier nur 57 MillionenSämtliche knrzsMtge Anlagen weisen Steigerungen ans . tttu Sn smaßia starke die Kancnbcstaude , die um etwa 40 Millionen gestiegensind . Einen gleichen Zuwachs hatten die Nostroauthaveii . der Hanptteil
18 « mm ?. ^ nd iedoch Anlage in Wechsel» , die von1 .86 auf 2 .(12 Milliarde » stiegen » ud in Tchatzanweifuiige » und Schatz -wechseln mit einem Zuwachs von 268 ans 34« Millionen . In diesenganzen Bewegungen kommt die vorsichtige Beurteilung der Wirtschafts -läge durch die Großbanken n .cht deutlich zum Ausdruck . Tie übrigenAnlagen weifen gegenüber dem Bormonat nur ganz geringfügige Aen -dcrungcn auf Reports und Lombards gingen nm weniges Millionenzniück RevortS allein nm etwa 3 Millionen . In einem ' leinen Rück-gang der Vorschusse aus verfrachtete oder eingelagerte Ware » in » 5 Mil «lwne » kommt die derzeitige wohl faifonmäßig bedingte StagnÄion desErvortgeschastes zum Ausdruck . Rembourskredite allein bliebe » fast » » -verändert . Bei den sonstigen Aktivposten Nnd keine w - seÄlichen Pe ^schiebungen eingetreten . Tie Aval - und BürgschgstSvervflichtn ig «' « ivei -seneinen Zuwachs von 517 „ if 552 Millionen auf . Taa ? ,eu find die

. Ä '
M

" i da augenscheinlich die Geldlage der Ban -ff *'
„

ke' Ut " .. Anlaß »n Rediskontierungen gab , von 1857 ans >229 Mil -lionen znruckgeganaeii . Zn den kaum veränderten Iangsrist >aeii ÄuS -" nd Anleiben der Girozentralen kommt die St .,gnleri izam Kapitalmarkt deutlich zum Ausdruck ,
>>" u, >a

Wehratila « hat sich das Liguldlläts -^ bei allen Großbanken verbessert , nur bei dcr Sommer, ,und Privatbank , die im (Gegensatz zn den anderen Banken eine Ver -der fremden Gelder aufweist , bat eS sich geri -iafü « » ver¬schlechtert und , war von 55.9 auf 55.5 Prozent . Bei der Deutsche » Banki '
. " von 5 9 aus 58.7 . be' der Disconto - Gesellschast von 6 N a f «8

"

S6 I auf S71 vcrb ^ se
"
, 57-8 ->nd bei dcr DanatS ' nk vo «

vie der Bank von England.
lid . London , 26. Juli .

. .
einen neuen Eoldverlust von 1 .23 Mill . Pfund Sterlinghat sich der Goldbestand der Bank von England wäurend der ießtenÄ^ochc um Iii Mill . Pfund Sterling vermindert . Die Mindest -g r e n z e von 150 Mill . Pfund ist damit um 500 000P f u n d u n t e r sch ritten worden . In der Londoner CityIcheint sich iedoch die Meinung durchzusehen . daß die Bank vo» Eng -iand sich mit allen Mitteln den Angriffen auf ihre Dis -tontrate widersetzen werde .

Tie Rede Snowden ? Hot also einen starken Widerhall gefunden .Man ift sich auch bewußt , daß eine Diskonterhöhung ein Aufhörender französischen Eoldtaufe bedeuten würde , und man hosft , daß dieneuen französischen Eoldtmporte von dort dazu verwendet werdendie Kredite an Deutschland erheblich auszudehnen um so Londonals Kapitalexporteur zu entlasten . Ein nicht zu unierjchätzendes.vioment bleibt jedoch weiter die Abhängigkeit von Newyork , zumal!. o» öon erst am Anfang der erheblich gesteigerten Herbstansprüchestegt.

Wirtschaftliche Rundschau .
Frankfurter Allgemeine Versicherungs A. -E . , Frankfurt a . Main .Me der CWD . erfährt , stehen Verhandlungen vor dem Abschluß ,wonach d« r Michaelkonzern seinen restlichen Besitz an Frank,surter

Allgemeine - Aktien abstoßen will . Der Höchstbesitz Michaels an
Frankfurter Allgemeine war früher etwa 20 555 Stück ä 80 RM . 3m
Vorjahr wurden durch Vermittlung des Frankfurter Bankhauses
Neuwahl u . Co . ein Betrag von 3000 Stück s 80 RM . an den Kon -
zern der Frankfurter Allgemeinen verkauft . Nunmehr will die Süd -
westdeutsche Bank A .-E . auch die restlichen ca . 3000 Stück ä 400 RM .
Michael1chen Frankfurter Allgemeine - Äktien übernehmen und gürsle
sie an Konzerngesellschaften weiterleiten . Die Helios A .- E . , auch
Konzerngesellschaft besitzt jetzt schon die qualifizierte Minorität der
Muttergesellschaft .

Beteiligung der Preag am Braunkohlen -Schwel - Kraftwerk
Hcfsen- Frankfurt A .G. lHefrag ). Im Anschluß an unsere Meldungüber eine neue Richtung in der südwestdeutschen Ferngasversorgung
hören wir , daß fetzt Verhandlungen zwischen der Preußischen Elek -
trizitäts A .E . ( Preag ) und der Hefrag schweben , die eine Beteili -
gung der Preag am Aktienkapital der Hefrag bezwecken. Das Hefrag -
Kapital liegt zu 50 Prozent beim Freistaat Hessen und zu den an -
deren 50 Prozent bei der Stadt Frankfurt a . M . Die Beteiligungder Hefrag würde zum Ausdruck bringen , daß sich nunmehr auch der

Preußische Staat in die Frage der Frankfurter EaspolU ^ ? tt
schaltet .

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen A .E . Zu dem Bra?
der Äcetylenfabrik Borsigwalde teilt

'
die Verwaltung u . a.

f ür die rechtzeitige Erfüllung der Lieferungsverpflichtunge j
Ecschästsleitung sofort Vorsorge durch Heranziehung der ben <W ^
Produktionsstätten getroffen habe , bis das Acetylenwerk
wieder betriebsfähig ist . Gegenüber gewissen Börsengeruly |

Unglücksfall in Borsigiv ^' ' ' Der entst"
klärt die Verwaltung , daß durch den
Wert der Gesellschaft in keiner Weise berührt wird .
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Leichter Rückgang des Baustoffindex . Der von der
reiiü &f

'jerrechnete BaustoMndex ist am Stichtag des 17 . Juli SegensStande vom 10. Juli von 158,8 auf 15S.7 oder um 0,1 zuru < ;
gen . Der Bauinkex betrug bei der letzten Berechnung am 1 '
177,0 gegenüber 158,2 am 3 . Iuili .

^ . ^
Die Preisindexziffer dcr „Metallwirtschaft ". Die

ziffer der „Metallwirtschaft " stellte sich am 24. Juli auf 12o>„ . i tw
124,9 am 17 . Juli ( Durchschnitt 1909/13 = 100) , stieg «'U iij,0,1 Prozent . Für die einzelnen Metalle wurden nach dem a (,,,
stände vom 24. Juli 1929 folgende Einzelindexziffern en ^ ^
Kupfer 127,9 ( am 17 . Juli : 127,9) , Blei 142,2 (141,4) , 3$ |J 1 1|
stände-

,fe
1,7 ) , _

( 107,7) , Antimon 98,7 (98,7) .
( 104,:

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkteft
G . H . Mannheim . 226 .3uJt . I

Am Getreide markt berrichte b- hanvtete Tendcnö bei kleinen
Umsätzen . Die Mühleniudustrie und der Einfubrbandel verhielten sich
abwartend , weil die nächste» 14 Tage zeigen müssen , ob nnd in welchem
Umsange die Meldungen Uber den katastrophalen Stand in Kanada und
Nordamerika den Tatsache » entsvrechen . Tollten sie zutreffend sein , so
würde sich der W e l t we i z e n m a r k t einer ge^ en das Borjahr voll -
ständig veränderte » Sachlage gegennbcrsehe » nnd es würde vor allem einer
antcil Mittelernte ans der siidlichen Halbkngel bedürfen , um d<« grobenAussall auszugleichen . De » Mühlen fällt ihre Zurückhaltung umso leich-ter , als seit dem 14 . Juli , dem Tag , bi£' zu dem ohne ZollzusMa « gelie -
sert wnrjic nnd bis zu dem der Abruf sehr flott war . sowohl dcr Abrufals vor allem auch der Verkauf fast vollständig nachgelassen haben ,sodah einzelne Miihle » nvgnt ihrer anwachsende » Borräte an Weizen -
mehl und Kleie ihre Betrieb bereits erheblich eingeschränkt haben : zumTeil sollen vorübergehende Stillegungen geplant lein . Es kam übrigensauch in srnheren Jahren um diese JaHrest »eit . d. h . vor Einlausen des
nencn inländischen Getreides öfters vor . das) bie eine oder andere Mühlezwecks Ueberholnng nnd Reiniignna einige Zeit stillgelegt wurde , sodabdiesem Umstanie keine Ansnabmebedentung zuzumessen ist . Bon ans -l ä » d i s ch e m Weizen wurden auch in dieser Woche wieder einigeKontrakte Plataherkünite zu 12 .80 und 13 Holl . Gulden nach Holland , n-
rtickverkanst . doch handelt es sich dabei jeweils nur um verhältnismäk 'akleine Posten . Die hier vorliegenden Offerten lauteten zulet - t für dieIM Kilogr in Holl . Gulden : Kansas II . Golf , Juli/August 13,60 eif Rot¬
terdam , Bahia Bianca 79 Kilogr . . fäffiia und schwimmend , 13 ; Barnfso .79 Kilogr . desgl . 13 . cif Antwerpen : deifil Juli August -Abladung 13,15 ,September 13,30 , Oktober 13,45 ; Barusso , 80 Kilogr, , schwimmend . 13,15,eis Rotterdam : Ro -sa ffe . 80 Kilogr . . loko Rotterdam . 13,Ä ), Lichteriiber -
nähme , Rotterdam . Die zweite Hand ist als Abg^berln aus dem biesigeuMarkt so gut wie verschwunden : Argentinien zeigte in dieser Woche Zu -
rückhaliung als bisher : kanadischer Weisen kommt angesichts seiner Pre >is .
bildung zur Zeit nicht in strage .

Jnlaudweizen alter Ernte war mit 28—28,65 RM . , frei .Ma n » heim , in kleinen Posten käusbich ; von Weizen neuer Ernte . 76/77Kilogr Hektolitergewicht , lagen Angebote vor aus Ost- Holsteiu . Mecklen -
bürg , Poinniern und Schlesien , aus Aeferung August bis erste Hälste Sev -
tember M 2« .K5—28 .45 M . . cif Mannbeim . eine stirma war sogar mit
28,05 RM Abgebevin , Neuer Saale - Wei »en , 76/77 Kilogr . , wurde für
August/September mit 28,40 cif Mannheim , mitteldeutscher Wetzen « ttl '
der hannoverschen Meaenb . 76 Kilogr . , auf Sevtemb .?r/Oktober -Lieferuna

28.40 RM . . In beiden Fällen Kassa gegen Dokumente , an -

WaS diesen Sorten an Stärke ^

geboten . Abschlüsse auf dieser Grundlage sind kaum vereinzelt zustande -
gekommen , weil die Käufer »licht über 28 RM hinausgehe » wollten .

Roggen hatte ruhigen Markt . Für neuen Jnlandroggen wurden
etwa 23,50 —224 RM , gefordert ; alter Jnlanbroggcn war angeboten ,wurde jedoch wegen des dieser Ware anhaftenden Sommergeruches nur
wenig gekauft , ^In Braugerste neuer Ernte lagen wieder einige Muster auS der
WaL ) und Unterbaden vor . noch denen die Oualiiate « vollständig ausein -
andergehen würden Auch würde nach diesen Mustern , die für » in end -
gültiges Urteil noch nicht ausschlaggebend sind , die Gerste nicht gan , so
schön auSsallen wie im vergangenen Jahre , Die vorläusig aiK ' der » Pfalz
bemustert « Gerste ist infolge der Hitze zum Teil notreif geworden nnd hat

geht , besitze » sie jedoch auch wenijjer an Wassergehalt .
Muster von schöner, vollkörniger
>erausgebtldet .

ssergehalt . Es
Ein Preis hat sichJJSJ t

nerausgebtldet . Als ö u 11 e r g e t ft e wuroe gO/61 Kilogr . (raf, »
Donaugerste »u 10.40 Holl . Gullen , cif Rotterdam und 62/6» . ^ , >
Platagerste . August - Abladung »u 10,35 Holl . Gulden , cif Rotter »
geboten .

Safer war fast nmlatzlos und im Preise unverändert ,
M a i war so gut wie geschäsislos , da keine Koniumnam >5 stvortrat . Der Preis für in Mannheim greisbare Ware stellte ••Ä -ij#100 Kilogr . , gegen Bezugsschein auf 22J5 —23 RM . , für rhetnl ® ' ,5^ ,den Mais auf 11 .15 Holl , Gulden , cif Mannheim , seeschwimmenS

Jull/August - Abladung 10,50 Holl . Gulden , cis Roiterdam -Antwe ,
Das M e h l g e s ch ä f t bat . wie bereits angedeutet , ge^

n^ §«

harte , t?ilweise glafige Körner .
ch wi

icr . vouioruiger Ware vor . «;>» «« i >>>? ',« >
Als Futterger st c wurde gO/61 Kilogr . sKn m

Vorwoche , keine wesentlichen Beränderungen erfahren . Für
Svezial Null , ging der Preis innerhalb Wochensrist , von 41,50 »» rfl
dann wieder auf 41 .25 , für Wei,enaussugmehl von 45,50 ans
auf 45,25 , sür Roggenmehl , omnbar unter dem Einfluß des » 01%^Wettbewerbes von 32,50—36^0 über 31 .50 —34.50 auf 30,50—34
100 Kilogr . mit Tack ab Mühle , zurück. Norddeutsches NoasÄ »
65vro »entiger Ausmcchlung war mit 30—30,25 , in liOprozentiger
30,75—-31—31,65 angeboten : Roggenaussuginehl . August -SepieM ^
34 RM . . essektiv mit 34 .50 RM . je 100 Kilogr . c ,M iRaps war in dieser Woche gesucht, di« Eigner beeilen sich V $ ]mit dem Verkauf . Die Forderungen schwanken zur Zeit , je na « '
Qualität , zwischen 42 —44 RM je 100 Kilogr . ,Der Futtermittelmarkt lag im allgemeinen ftetifl. f1'
blieben gegen die Vorwoche vollständig unverändert , nur ölhalti » „ j
mittel zogen teilweise etwa 25 Psg . je 100 Kilogr . an . Das. .. .. vollständig mit der Belg "

■fe
'

verstärkt . V -rla^ P p,
älzischer Gerste 4^- ^ .den für die 100 Kilogr . Malq aus vrima pfälzischerRM . , aiti ' badischer 4-3,75— 44,50 RM . und ans nntersninkisM42.50—43,25 RM , ab Station , „ „tiVtAm Tabakmarkl wurden etwa 10V Zentner 1028er Iii

Seckenheim zu etwa 48 RM . und ca . 80 Zentner in Heddesheim '
46 RM . verkauft . Für 1927er Tabak trat in letzter Zeit kein >< ;ti(rraixi ^uuut itui Iii o<-u r '

_ hervor . Auch das Rippengeschäft hatte nnr >co>
denen Umfang , Die neuen Tabake haben sich <i» der vf «1», m '
der badlfchen Hardt weiter gut entwickelt . In Mittelbaden »efa > ,
einzelt die sogenannte Froschaugenkrankliest . tIn der Rbeinschifsahrt stellen sich die Getretdcfrachtki >

»r?Seehäfen für Bergfahrten für im Juli slutresfende Ware von ^ ,1>
nach Mannheim auf 2,50 Holl . Gulden . August 2 .75 Holl . Gulden .^ ß
werpen nach Mannheim im Jnli auf 2,70 , Im August aus 2,95. " fiU;den : Notierungen für spätere Termine schien . Die Schisssmie ^ "
Anz -iehe » begriffen : : sie betrngen in Rotterdam je Tonne utt & , fiij3Ä Cents , an dcr Ruhr nach Mannheim für Rheinschisse 6 W
nalschlsse 6 '4 Pfg . Der Schlepplohn wurde von dcr Ruhr 0
heim mit 1,30—1,50 RM . ic Tonne und Schisstgröhe berechnet : ' j jjrhoin blieben die Schlevvlöhne unverändert . Tas Wasser ist ! .len , in der Bergfahrt wird nur noch mit einer Belastung von <■!
im Talverkehr bis und ab Mannheim mit einer solchen vongefahren .

wertes Interesse
Umfang .

'"\

, Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 26. Juli . IFunkspruch . » Die Abcndbörse . an der verUltimo gehandelt wird , lag bei sehr geringen Umsätzen überwiegendleicht abgeschwächt.
Anleihen . Altbesitz 51.10. Neubesitz S.75. 4 Dt . Schutzgebiete 4 .90.4M, Oest . St . Rt . v . 1913 1 .95 . iVi Oest . Schatz v . 1911 34. 4 BagdadSerie I 7.85 . 5 Mexikaner abgest . 12, 3 Mexikaner Silber abgest , 8 .50.3 Salonik Monastir 9.75.
Bankaktien . Allg . Dt . Creditanst . 127. Barmer Bankverein 128.5 .Commerz u . Privatb . 185.5 . Darmst . u . Nationalb . 279 .5 . Deutsche Bank170.5 , DiScouto -Gcscllsch . 155 .75 . Dresdner Bank 161.Bergwerks - Aktien . Harven 147, Ilse Berg 214,5 . Kaliw . Aschersl .238 . Westeregeln 243,5 , Mannesmannröhren 122 . Phönix Bergb . 105.5 ,Rhein . Brauuk . 302 . Rbein - Stahl 127,5 . Ber . Stahlwerke 114 .5.i>nd« strieaktien . Nordd . Llond 115.62. Adlerwerke Klever 49.5, AEG .Stammaktien 198 . Daimler Motor 52.5 . Dt . Linolcumwe , kc 304 .5 ,Elektr . Licht u . Kraft 210 . I . G . Farben 228 .37. Fcltcn n . Guillcaiime137, Geffürel 211 .5 , Goldschmidt Th . 76.5 . Hol,man » '109.5 . ^ unghanö(« ebr . 65, Labmener 168.5 , Metallges . 126. Riiigerswerke 86, SchlickertEl , Nürnberg 229 , Siemens n , Halske 388,5 , Südd . Znckers, 150 .25, Thür .Lies , Gotha 101 .5 , Voigt u . Hässner 220 , Zellst . Aschafscnb . 156 .5 .

Warenmarkt
Inland .

Berlin , 26 . ? uli . lFunkspruch . ) Amtliche Produkteunotierungen«für Getreide und Lelsaaten ic 1000 Kilo , sonst ic 100 Kilo ab Station ) :Weizen : liärk . 256—259 (74M, Kilogr , Hektolitergcwichti , <z» li 276bis 277 . September 272 .50—273. Oktober 272 .50. fest : Roggen : Märk ,191—197 169 Kilogr . Hektolitergewicht ). Juli —. September 22». Oktober222 . fester : G e r st e : Futter , und Jndnftrteaerste 179— 190. ruhig :Hafer : Märk . 181—190, Juli —. September —. Oktober 235 .25. ruhig :Mais : loko Berlin : 231—232 , Tendenz still : Wei,enmebl 31 —36, Ten -den , fester : Roggenmehl 26,20—29.25, Tendenz behauptet : Weizenklele12.75 — 18 Tendenz still : Roggenkleie 12 .25—12 .75. Tendenz still : Weizen -klclcmclasse : Raps 330- 335 . Tendenz stetig . Kleine Sveiseerbse » 28- 34,Futtererblen 21 - 23 , Peluschke » 26—29 , Ackerbobnen 22—25. Wicken 28bis 32, Luvluen blaue 21 —22 . Lnvtnen gelbe 29—31 . Ravstuchen 19,30 .Leinkuchen 23.20—23.75 , Trockenschnitzel 11,40— 11,60 . Sojacxiraktions -schrot 20.20—20.80. Kartossclslockeii 16.50—17,20 .
Ausland .

Kilo ! :
pcr

Rotterdam . 26 . Juli . Schilift . Weizen sin Hfl . ver 10i ' fflJuli 13 , s -evt . 12 .95, Nov , 12 .97H , Te, , 13 .30. Muts lin Hfl .Last 2000 Xllos : Juli 2l4 >. .>, Sept . 2U )</*, 3ioo . 209%, De, . 205 'i- 26. Juli , Sdilttft . Weizen ( 100 Ib . ) : Juli 10/4?».rlt om
' J' rlbn ^ " °

cv I6,-U Tendenz ruhig . Gradcd ver^ l1 !^ : eis Plate ( 480 Ib . ) : per Juni -Juli 38. Juli - Aug . 38 Aug .-& evt. 08, Teilden, stetig , :V1 c Ii I (280 ) : Liverpool Straights 42W . Lon -don Weizenmehl 40—4o. Preise in sbilling und veiiee
W - izen : Tendenz kaum stetig .Jul i 1/7 . Okt , 167^ , De, . 163 -/. . Hafer : Juli 69« ,. Okt . 71 %, De, .69. Roggen : Jnli 118. Okt . 121 * . Werfte : Juli 86A . Okt 88 '/».Tez . 87^ , L c i n f a a t : Juli 273 . Okt . 271 . M a n i t 0 b a . W e i

'
, c u :Loko Northern 1 176^ .. II 173%, III 168 %.

Chicago . 26 . Juli . Sdilufi . W e 1 , e » : Tendenz kauiu stetig , Juli1 - 2, Sept . 146—1451« . Dez , 153^,- 153. Mais : Tendenz willig , Jnli102, Sept . 104%, De «. 98H, . Hafer : Tendeu , kaum stetig , Jnli 48 ' »,,Sevt . 49%. Dez , 53 > , R 0 g g e n : Tende » , kaiii » stetig , Juli — . Ter «,III '/», Te, . 116%. ( Alles in Cents te Biishel . )Buenos Aires . 26. Juli , Tclilusi , Aei,en : Aug . 11 .55 . Sevt ,11 .30, Mais : Aug . 8.65 , Sevt . 9 .75 . Hafer : Aug . ' ,80 . Lei » -saat : Tenden , kaum stetig . Aug . 19 .50 . Sevt , >9.40 , Okt . 19 .55,Ro 'ario . 26. Jnli . Säilnsi . Weizen : Aug . 11 .05, *•>( n i >• : An «.8.35. Leinsaat : Aug . 19.15. In Pavierpeso ver 100 Kilo . Wetter :Anhaltende Trockenheit ,
Chicago , 26. Juli . Schluk . Schmalz : Tendenz stetia . Juli 12 22.î- evt . 12.37 '. i . Okt . 12.52',- , Tez , 12,57??. R > v v e u : Tendenz träge ,Jnli 13,25 , Sevt . 13 .62 ' - Sveck loko 13,50, Schmal , loko 12.45. LeichteSchweine niedrigster Preic » 11,75 , höchster Preis 12 .40, schwere Schweineniedrigster Preis 11 . 10 , höchster Prei >' 11 .85 , Schweine, » fuhr in Chieago18 000 , ^ chweinezufuhr im Westen 90 000 . — N c w ri 0 r k . Schmalz vrimawester » loko 12 .95 . Schmalz intddle westen , 12 .80—90, Talg svezial extra15». Talg tiUa lolt <'* . Zola iu Tiereu 7%,

London . 26 . Juli . Metallbörse . Schlnsi . Kupfer : .,, , i» V
stetig . Standard vei Kasse 72Ü —%. 3 Monate 73%—" <>», Sfrlr * .72V4. Elektrolvt 84 V«—%, best felected 75 ',4—76 ',-i . Elektroivicc '° .>, /
Zinn : Tendenz stetig , Standgrd ver Kasse 213—V. , 3 ,« •et« . Preis 213 , Banka 223 . Stroits 216 ' j . Blei : leii !>c"
ausländ , prompt 22%, en ( "
Tenden , ruhig , gewöhnl , ;
251s . Ouecksilber 22 ',k— Vt .

entft . Sichten 22%. Set « . Preis 23$ - »•
l . prompt 25Vi . eitift . Sichten 25 ' t . e
■Vi. Wolkramerz 41 ', - .

Vom Weinmarkt 8̂ '
1% V

0'
Bei den Seiiiinterefseiiteii steht gegenwärtig das Aussehen . 'r,

berger im Vordergrund des Jntereffes . Es treten immer frinM " KÄüber das Eingehen von Stöcke » al ^ Folgen der durch die stren» Sgkalte hervorgerufene » Wurzelschädeu aus , besonders aus de«_, „ orte/ | » vWeinbaugebieten . Dort solle » namentlich die bekannten & c!,l gA A ,,öeäheini und Ruppertberg schwer betroffen sein . Schätzun « il>Ä • %Zahl der srostbeschädigteu Weinstöcke in der Pfalz ans 25-—3J] tlCii • \Stuck angegeben , was einem Ernteaussall von 60—70 ^ ^entsvrchen würde . Die Hoffnnna auf eine Erboluiia jener •%[«■ j
'
i „(S)t,beim Austrieb etwas zurückblieben , ist nicht iu Erfüllung n'ir®ge» der schlechte » Wirtschaftslage im pfälöisifche» Weinbattgebie >

z^»ii .von der Dnrchsührung der für Anglist gevlanten „ Pfälzischen ^n Neustadt a . d . H. abgesehen : sie soll nunmehr im Herbst 1
den , Angebote » wurden au der mittleren Haardt je 1000 Liter >■ 1
1928er Weihwein zu 900— 1 500 RM . ,„ „rAus Bade » laute » die Angaben Wer Frostschäden Thaltender , nach Angaben des Badischcn Weinbaliverbandes ben'^ , ^iedoch in , Bodenseegebiet zwischen 3t —70 Prozent , an, Kaiserstn^ ^50—85 Prozent , im Breisgau haben manche Gemeinden bis - u P? <
abgestorbene Stöcke nnd in der Bühler Gegend zwischen «)—<? „ -• (.Wo keine Frostschäden vorliegen , machen die junge » Trauben fi"

, fitum ersrenliche Fortschritte , auch hat die Hitze der letzte» Woa " ' jfiikeres Austreten voi ~ " " " " m M23. bis 27 . August
3 5. Deutsch
Programm vor . ^ W » W » WW > WWWWWWWWIgeleitet werd e« . Di e Ta gesordnung siebt eine Reihe von .7darunter eine « solche« über die Bedeutung des intcrnntto » "

jl!fln
'

baues von dem Direktor Donarche vom Internationalen - ,Paris .
Im Wielugeschäst blieb es infolge der groben Geldk «^ ,

ruhia und der Preisdruck dauerte fort In Baden dürfte no»
samten Erzeugnisses in den Kellern der Winzer liegen : au« '
gen Weinbauaebieien dauert die Stille an . Mg » bezahlte . .1928er Markträsler 100— 150 RM . je Hektoliter , für einf ° « e Vfil i(weine 95—140 91M . ; I» Württemberg , woselbst in weiten , cj 1 i;i
Weingemarkungeu der Herbstcrtraa ganz gering geschätzt wir ®'
Umsätzen für IStffier 120—140 RM . je 100 Hektoliter : i» C . a '; ,ebenfalls der grobe Zug im Geschäft , et ' sind anfehnlickc L#vorhanden , vo » denen bei kleinen Abgängen 1928er « onfunin 1
140 RM je Hektoliter erlösten . Der Verlauf der Blüte ^nicht befriedigt , glitt) ist der Heuwurm aufgetreten . In R »
der Wintersrost gleichfalls bedeutenden Schade » angerichtetblüte wurde durch ungiinstigcs Wetter beeinträchtigt . Di « , 1 - 1 ,ir ,

'jlzurückgegangen : für 1928er Weitzweine zahlte man jc Zum . ^ ' •z,Wletzt 800 1 200 RM . . es habe» aber auch freihändige »a»
bis SOO RM . stattgefunden ini westlichen Rheinhesseii kosten^ ^i>^« .
2(k'r , 27er und 28er Wein , je nach Lage , VK)fi —1 4no RM , .^ '

,̂- i n 1 "Xden zu 630 —650 RM . abgegeben . An der Nahe vollzog Ulb

Sicglreitl . Baumholder , St Goar und Kreuznach . . .Am Mittelrhein kosteten bei geringen Umsätzen die !vi >0 - '' aatif I« . »fche» 100 (1 und 1100 RM . , im Rbcinggu . woselbst dei Land «» sltt .Regierungsbezirks Wiesbaden als Winzeruotstandsh' lie LJjv 'gemeinden Johannisberg , Erbach und Haitenlieini j.» 5t>60jnf ^ if' .
'
^

'livhänfen 30iX> RM . bewilligt hat . kosteten Nie 600 Liter U>j>c l , lii» Ä -M . 'l'igen llttifatz 7WI— 1 100 RM . , ei ' erfolgten 'aber auch Berka » ''. M
, » 600 RM . An der Mosel stellte » sich die Preise für das .o _

! ici2 ĉ' •iV;,lL An27er nnd 28er verbesserte W . ine auf 100 (1— 1 100 RM, . rr«&CI,,«c'OWl »Hreien Wein aus 1 350— 1 600 RM . Man schätzt die noch läge . a jj. | ^ |m
weinbestände aus etwa 15 (IM Fuder der letzten drei Javi »^ *iedoch bandelt es sich dabei um Iö26er Weine .
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Deleidigungsprozeß
^eichssinanzministers a. D . Dr. Köhler.

Kü ?t,8tn k ' 2e - ^ uli . Vor dem Amtsgericht Karlsruhe kam
'iiiin nachmittag die Prioatklagesachc des ehemaligen
^ uzmjnisters Dr . Heinrich Köhler gegen den verantwort -
^ Ustleiter des nationalsozialistischen Wochenblattes „Der

,te»

Btait) Otto Wacker aus Karlsruhe , zur Verhandlung .
mit,

1 u 1 war nicht erschienen . Der Antrag des Verteidigers des
neu ün. i ?uf persönliches Erscheinen Dr . Köhlers , wurde oo
a <hb?Z

^ . ^ ^ gten , Schriftleiter Wacker , ist Beleidigung zu
^» ese wird in einem Artikel in Nr . 14 des Führer vom

der Üeberschrifti „ Aus Verzweislung Nationalsozialist '
$ ii

'
t i -̂ ler Artikel besaßt sich mit dem früheren Reich '

sfinanz -
,«t HiihiS^ cr und nimmt Bezug auf die Beschaffung der Reichs -

Ba " »^
' ster -D ienstwohnung in Berlin für 85 000 RM .,

on wiederholt die Presse beschäftigt hat . InÄ «7,
'»et -genheit . . . WWW

«n * >! finden sich folgende inkriminierten Wendungen mit Be ^
^ f !>»» ' Köhler : „ Krampfhafter Versuch eines Mannes seine UN -

[ Z " ® Zu verhängen "
.
' „Auch Sie sind einer von denen , die

™ - n»; 01 des modernen Staate - angekränkelt sind"
: es wird

ba & Dr . Köhler »5 000 RM . aus den Taschen der
fl'Li ki». ,

n gebraucht habe , um seine Wohnung einzurichten . Fer¬
st % „Treten Sie ab , Herr Köhler , Sie haben Ihre Partei• (rd mtrS Xrttttt rtöfI>sti mAHH Im ( it . T\ : *»_
ins•
rI

f 10§ ft»n v wird dann gesagt , wenn einer in finanziellen Din ^
!>« JA ! of>l . " eben greife , sollte er einsehen , das; seine Uhr als Po -'

^
^ ^° ufen sei . Das Volk habe diese Dinge satt bis zum

wachte zu seiner Verteidigung geltend , das? er die
*tt wit dem Artikel nicht habe beleidigen wollen .
L, " übe lediglich entsprechend der Tendenz des Blattes
'iiiiUi Verhalten des Reichsfinanzministers in der Frage< chiung seiner Dienstwohnung .

Der Vertreter Dr . Köhlers , Rechtsanwalt Dr . K e tz l e r , ging
in längeren Ausführungen auf den Sachverhalt ein , um nachzu -
weisen , dah Dr . Köhler die betreffenden Aufwendunden — sie wur -
den nachträglich vom Reichstag bewilligt — nichtauseigenem
Interesse gemacht habe : es handle sich um die Herrichtung
der ständigen Dienstwohnung des jeweiligen Finanzministers , nicht
um seine eigene Wohnung , die nur vier Zimmer umsaht habe .
Dr . Turtius habe für seine Wohnung sogar den Betrag von 115 000
Mark aufgewendet . Zusammenfassend erklärte er , bajj Dr . Köhler
einen persönlichen Vorteil dabei nicht gehabt habe . Für fünf Re -
Präsentationsräume und deren Inneneinrichtung seien ihm vorher
vom Reichstage 45 000 Mark bewilligt worden . Die lleberschrei ,
tungen seien mit ausdrücklicher Begründung dem Reichstag vor -
gelegt und nachträglich genehmigt worden .

Rechtsanwalt Dr . Kehler beantragt gegen den Angeklagten Ge-
sängnisstrafe wegen Beleidigung .

Nach eingehender Beratung verkündete der Einzelrichter folgen -
des Urteil : Der Angeklagte Dr . Wacker wird wegen öffentlich
begangener Beleidigung zueinerEeldstrafevonlOvMark ,
an deren Stelle im Unvermögensfalle 10 Tage Gefängnis treten ,
verurteilt . Dem Beleidigten wird die Befugnis zuerkannt , den
erkennenden Teil des Urteils auf Kosten des Beklagten in der
Karlsruher Zeitung öffentlich bekanntzumachen .

Stimmen aus dem Leserkreis.
»Für die unier bietet Rubrik siebenden Artikel kbernimwt die Redaktion

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung . )

Mieler und kinderreiche Familien .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Der Wohnungsvorlagebericht in Nr . 337 der Vadischen Presse

enthält eine Aeußerung des Herrn Stadtverordneten Sommer , welche
einer Ergänzung bedarf . Der Herr Stadtverordnete bemerkte hier »
nach : . .daß man größtenteils unter den Mietern solche fände ,
die erklärten , wenn diese oder jene Leute mit ibren vielen Kindern
ausgenommen würden , so würden sie ausziehen ' . Hierzu darf im

Interesse vieler Mieter bemerkt werden , daß öfters wohl nicht die
Zahl der Kinder an der besagten Drohung schuldig sind , sondern das
grenzenlofeBe nehmend erKinder , die ohne Widerspruch
der Eltern oder sonstiger Aufsichtspfichtiger sich auf Gängen
und Treppen alles erlauben . Nach der für Karlsruhe wohl all »
gemein bestehenden Hausordnung (Ziff . 10) ist „Singen , Pfeifen und
Lärmen auf den Treppen nicht gestattet "

. Wenn dagegen oerfehlt
wird , so ist nicht zuletzt die Erziehung der Kinder schuldig ; es fehlt
eben die strenge Zucht , die die beanstandeten Kinder zu fürchten hät -
ten . Wenn dann der ruheliebende Mieter einschreitet , so können nur
unverständige Eltern hieraus Grund zu Feindschaft finden . Wenn
übrigens solche Fälle jetzt vorkommen , in der Sommerszeit , wo die
Straße offensteht und bei dem Vorhandensein so vieler dankenswerter
Spielplätze , was soll in den leichter gebauten Blockhäusern im Winter
zu erwarten sein , wenn die Einsicht nicht dort einkehrt , von wo sie
zu erwarten wäre .

Recht muß Recht bleiben .
Der Lärm der Molorradfahrer .

Es wird uns geschrieben :
Eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit , ein Verkehrs -

Hindernis für alle normale Menschen , ja eine wahre Landplage
sind die zahllosen Motorradfahrer , die ihr Vergnügen darin finden ,
in den freien Mittag - und Abendstunden , sogar bi » in vi« tiefe
Nacht hinein mit maschinengewehrähnlichem Geknatter , gehüllt in
eine Wolke von Staub und einen Schweif stinkender Benzindämpfe
hinterlassend , durch die Straßen zu rasen .

Ich weiß mich frei von Vorurteilen den Kraftfahrzeugen gegen -
über , die Straße ist heute für diese da , nicht mehr für den Fuß -
gänger , der auf den Vürgersteig gehört ; der Verkehr geht vor An -
nehmlichkeit und Bequemlichkeit ! Was da aber an halbwüchsigen
Jungens mit dem Motorrad die Straßen unsicher macht , der dient
nicht dem Verkehr , im Gegenteil , der behindert ihn und ist ein Uebel ,
dem unbedingt zu Leibe gegangen werden muß .

Hat denn die Polizei keine Handhabe gegen diese S t ö r e r
der öffentlichen Ordnung vorzugehen , oder will sie nicht .

,
alen -Resfassranf .

""Orgen Sonntag bei günstig . Wetter
tert mit Tanz im Freien.

TELEFON 493 . 12246

§dion Durladi
"" • tag , den 27 . Juli 1939

tanz
'' "tag , den 28 . Juli 1929

13533

Konzert abend« Tanz

Reisen Sie nur
im

praktischen flotten DAM EN HUT

| Exoten - WienerFilz Band j von

WILHELM
13622 Kaiser - , Ecke Lammstr .

Letzte Tage Saison -Ausverkauf I

,j p ?0 " ntair, den 28 . Juli , von 11—12 % Uhr :
\ 9lt ^ konzert ( kein Musikzuschlag ) , ausgeführt von

'tch l e " e des Musikvereins der Stuttgarter Stra -
y j

' nner , von 16— 18 ^ Uhr : Nachmittazskonzert ,
V .j W 20 —-22 ^ Uhr : Abendkonzert . Die beiden
! fi' f Konzerte werden von der Feuerwehrkapelle

ftJlanffliliditfpiele
Kalserstr . 8 (am Durlacher Tor) Tel . 5448

rag ich an 4 u ., sonnlag aözu.Zirkus
27. Juli
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ÜJê Bier

mitCharlie Chaplin
und 13300

Hallo - cnepne!
mit Tom Mix

Jugendliche haben Zutritt &

Parksem ♦ Burlach
B1219 Heute und morgen ab 4 Uhr

NZ !

Naturtheater Durlach
Telefon S20 LERCHENBERG Telefon 520
SiraBenb .-Haltest . Sofienstr . Wegricht . : Qelbe Pfeile
Sonntag , 2 » . iull 1929 , nachmittags 4 Uhr

„ Eine toEEe Sache "
Posse 1. 3 Akt - Regie - Karl Mehner . Ein Lachschlager
Eintrittspreise : Mark 1.50 ; Mark I — ; Mark 0.60 .

Caf6
Grüner Baum
Heute TANZ

Kapelle 134E5
Fritzo -Sand
Decente Dielenmusik

Wer braucht Geld
zu Bau - od . Geschäfts -
zwecken. Bankablösung
usw ^ zu bill . Zins in
dies . Geg . ? Nur crnfte
Angebote unicr W177
an die Badische Presse .

Just
KalseratraBe 91

IIIIII
1343t

HeuteMorgen
ab 8 Uhr

Konzen

10 M W .
od. ei « Teilbeiraa auf
vrima erste Hnvoibele
alsbald aufzunclimen
aefnetrt . Ana . unt . Sit
ftli 12(585 an die Bad
Presse .

lies Motorschiffes

,.Enderle «on Ketsch
"

am Sonntag , den 28. !>uli . vormittags von
10— 12 Uhr u . nachmittags von U8— H5 Uhr ,

und nachmittags von Vi5— %7 Uh
ab Nordbecken durch den Rbelnbafen ström
aufwärts In Richtiwa Lauterbura u . ström .

abwärts bis »ur Marauer Schiffsbrücke .
Kabrpreis 1 Jt : \t Person ffir jede Saliri .
Kinder S0 X . — Refiauiatio » an Bord .
Kartenverkauf - Sht Bord vor der Absabrt .

Jakob Limieck . Kavttän . Sets » a. Rh .

a
H

tm«
M

ouo
m
18

4M£O
Z

WeHhino
■ Kalaeratraße 133 ■

Ab heute
nur bis einscltl . Montag :

I. RINTINT1N
in d . fabelhaften Großfilm

Der Kampf
ums roteGotd
6 hervorragend spannende

und sensationelle Akte .
II . Einer der besten

Bustpr - Keaton Filme
Der Mann mit den

tausend Bräuten
6 wirklich tolle Akte mit
einem unerhörten Tempo
und einer Fillle von Ein -
fSllen , die unwillkürlich tu
orkanartigen Lachsalven

hinreißen .

gl eo
§ |
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i *
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3 Äa rIf
! r

Beamter
sucht bei Leistung gut .
Sicherheit , zciigcniäb .
Zins und pünktlicher
Rüclzahl . auf 1 Jabr

300 Mark
zu leihen . Angebote
unter Nr . IM - an die
Badische Presse erbet .

IM

Früherer (£ 13346)

Gasthof
Nübe Fcsiballe , als
ßiastliaiis , GefchkstSliS .,
Verciüs -Ecscüscimsis

haus , Bürobaus etc .
geewnet , beziehbar , »n
verlausen durch

August Schmitt
Hypotheken — Immobil .
Htrschslr. 43, Tel . L117.

WM»m W

Idyllisch an der Oos
gelegenes

Muernhäuschen
als Wochenendhaus
sehr geeignet , schnell-
stens billig zu v« rlauf .
!5 <S ist 2stöcl.. massiv ,
etwas Garten , hat 2
Riesenräume , leicht
auszubauen . Dach und
Treppe neu . Straßen -
bahn nach Bad . Baden
in 7 Min . erreichbar .
Preis 7000 Ml . Anzu¬
sehen morgens (872a )

Oberbeuern 7»,
Baden -Baven .

Gebrauchte
Mlllden-ÄWllillg .
00 Gleisspur , zu kauf ,
gesucht geg . ( of . Nasse.
Aeußerst . Preisangeb .

unter Nr . P27KS an
die Badische Press «.

Kinderwagen
nieder , m . Verd .. kauft
Hosfinann , Brauerstr .
str . 11 . III . (FH1S5S ,
(Suterbatt . iB 12081

Kloi ' vlv - rtwaaeu
zu kaufen aelucht .
??riediich - Wolffjtr . 88.

■ Beziehbares ■

« ZFamlien-MilsI
Im . Garten , Süd - I
■ roefift . . auch als B
B Einfamilienhaus ■
U geeign., w. Srb - >
» ieiluna zu verk . »
> Preis 35 000 .// •■
■ Näh . d . (FH1K75 » B
» ? . Krombacher . >
B Kricasstraße 246 .»
» Tel . 55S. ■

Speise¬
zimmer

echt Eiche ,
komplett 13463

M . 390 .-
iniöbeiBaum

Erbprlnxenatr . 30
Ständiges Lager Uber
100 Zimmer u . KUchen

. Kaufgesuche ]

AUTO
4 -fitzig . gesucht . 4—8
Kt .- PT . mänl . Limou¬
sine . VeNug . : Gut er -
hal .' . u . neuerem Bau -
iaht , billigst . Kasse .
Offerten mit näheren
Mitteilungen befördert
unter Nr . « 954 die
« adtfih « Presse .

töflfßfllljfitslMüf i
Schlckfzimmer ,

eiche, m . 3illrig .
Sviegelschr . . weis, .
Marmor , wenig
gebraucht , äunerst
billig . ( 13535 '

A . Laader .
Krouenstr . 9 .

Ausziehtisch 30 M ,
D ' Rat » wie neu 55 M
Rinthetmcrftr . 14. p ., l .

„Noch einen Blick
unter die Haube .

Alles ist in Ordnung . Tankwart Carl hat Dapolin ,
den kräftigen Betriebsstoff , nachgefüllt , den Olstand
kontrolliert und den Vorrat aus der geeichten Liter¬
flasche mit Standard Motor Oil ergänzt . „Glück¬
auf zur Fahrt !" sagt er , und wie neugeboren zieht
der Wagen an und saust davon .
DAPOLIN- DIENST: Überall stehen die roten
Dapolinpumpen , überall gibt es das zuverlässige
Standard Motor Oil aus geeichten Literflaschen
und Kanistern . Es gibt nichts Bequemeres für den
Autofahrer . Tankwart Carl, der soviele Wagen
täglich damit versorgt , wird es Ihnen bestätigen .

STANDARD
MOTOR OIL

(4

DEUTSCH . AMERIKANISCHE PETROLEUM - GESELLSCHAFT
DAPOLIN - ESSO - STANDARD MOTOR OIL

Stühlingen I ^ '
aÄS

" an der Schwelrer -arenxe , 5—600 m ll . d . M .
Angenehmer Sommeraufenthalt . 1006a |Näheres kostenlos durch den Verkehrsverein Stühllngen e . V. I

1 gutem. Kinderbett
w . at . Kapokmair . bill .
zu verkauf . Durlach «r -
All «eS8,Friedrtchsbau 8

(931203)

Wroft. Waschmang »
ivenig gebraucht , f . SO
.< zu verks . ( SB1104 )
Waldstrafte z, b . Peter .

Vaillant-
Badeeinrichlg .

mit Wtnterlxizg ., gut
erhalt ., villi « abzugeb .
Jollyslratze KS. III .

<FH1K.̂ )
Großer , zweitüriger

Schrank
mit Wäschcabieil , sow .

Nähtisch
zu verraus . <FH1 <>51 )
Schcssclsirahe 64 , IV .

Fabrik » eues

eteKir. Piano
modernst . Fabrikat , ni
Violin « , umständelialb .
lehr gllusiig mit
rautie zu verlausen .

Angebote unter LSK7
an die Badische Presse .

Gelegenbeitökauf .
PIANO

fabrikneu , mit 5>
jährig . Fabrikga¬
rantie ., ersikl . in
Ton u . Ausfilh -
rung , weit unicr
sonst . Verkauf ?-
preis zu verkauf ,

vuaen Kunz ,
Klavierbaiier ,

Sofienstr . 1« . vt .

Tacho -
Schnellwaage

mit Gewichts -Skala .
sehr gut erhall ., Kassa-
preis 250 Marl . Eil¬
angebote u , Nr . F .H.
1K50 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpos «.

Verlause billig große
Rollwand . Auzus , von
2—5 Uhr . (» 1223
Westends !! , 33 . 2 . St .

Most - und
. Weinfässer
gebraucht , umstünde » ,
billig av,u «eb . ( 13531

AlbreUU & 00 .
Rllppurrerfirab « 34.

Steinmaschine
Break mit Leders !«

zu Verls . Grllnivinlel ,
Neuburgstr . 1 . <B11 !>5>

Motorrad
Ketlenmaschine , zu vkf
Goticsauersiratze 12, b .
fließ « . (» 1199
Motorrad , weg . Ab
reife sofort billig zu
verk . 500 2 Zvl .,
Z Gana - Geir .. Kette ,
gut erb ., tadell . Tou -
renrad . Nehrens , Ru -
doltttr . 5 . IV . (ÜU21«
Herreu - und Damen -
rad . noch neu . ver -
kaufen . (931217)
(» oetbefiTnäe 15 , H . , I .
Herren - u . Damenrad
w . neu , 45 ll . (15 M .
Maier . Aorkstrafie « .

tt ->517>

Damensahrrad
ueues , nur einige Tay «
ben. , z. vk. Zähringer -
ftc . 53a. Gramm .-Gesch.

National-Registrier-
unö Kontrollkasse

neuester Konstriktion sehr preiswert zu ver -
kaufen . Wo . sagt u . Nr . 3 902 K Bad . Presse .
verreurav 30 M, Da¬
menrad w . neu zu bls.
Jrimi , Schühenstr . 40.

(FW3591 ) Wegen Ausgabe
des Fuhrwerkes

zu verlaufen :
1 Dunlelfuchsstnle ,

Mittelschwer , 7 Jahr «
alt , volle Garantie ,
1 Federpritschenwage »
mit Pateutachse , 30
Zentner Traglraf «.
1 Mehgerwagen mit
Gitter , 1 Breail , vier -
sitzig, dreifach verstell-
bar . Verschied. Pferde -
geschirre. ( 1019a>

Karl Ullrich .
Melkermeister ,Baden - Baden ,

Gernsbacherstraße 21 .

Weiß . , mod . (FW3626
Klnderwage »

fast neu . zu verlaufen .
Werders » . 50 , Ii . , r .
Dl >. gut . Makanzng ,

la Stoff , mitti . Fig . ,
30.^ , abzug . ( SB1218 )
Herreuftr . 20, 1 Tr .. >.

Manie öillio
6 N. Jing -Kiistge , ein
Nachtigall -Käfig . ein
Mehlwurmmifatz , ein
Futterkasten , 2teilig ,
« Reife -Leder -Hand
taschcn . (T13521 )
Lammstr . 11 , 1 Treppe .

D . öchäserhund -R.
I Nicsenschnanzer , I
Dobermann , l Rott -
Weiler, alle andresstert ,
1 Schnauzer , I D .
Dogge , 1 jg . Bernhar -
diner . fpottbill . zu vkf .,evtl . auch Tausch .
Klemm , Dressuranstal «,

Rtnlhetmerstpak «

Goldfische
3 Sli -ck l Jl .

Kaltwassersische
St . 20 Psg ., Pslauzen ,
Sing - und ^ iervögel .
E Geler , Zoolog . Hdl .
Schgtzrnstr . 43. (» 1161
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Res ,
iiiinmiin iii Nur bis einschließlich Montag :

Ramon Novarro » Pflicht und Liebe
Ein malerisches Abenteuerdrama aus Singapore

John Gilberl » Mann , Weib . Sünde
lohn Gilbert in einer Tragödie liebestoller Leidenschaft I

UNION -THEATER Kaisetstt . 211 , r° l ?sss
AnschlußReichhaltiges

Beipro¬
gramm I

Marcella Albanl u .
Jean Bradln in einem
reizendenLustspiel .nach

der Komödie
„Coeur Bube "

Anfangszelten :
4.00,6 .00,8 .00,9 .00U .

um
Mitternacht

Nur bla einschl . Montag .

Privat -Frauenklinik
1 . Geburtshilfe ' und Frauenkrankheiten

Aeltestes und größtes Unternehmen am Platze .
Moderne Hygiene . Höchster Komfort , Mäßige Preise .
Diskretion zugesichert . ZimmerII . und III . Klasse

Frau L. Freyor . diplomierte Hebamme,
Straßburg lllwallstraße s. Tele ) . 47 .02

Straßenbahn Nr . 3. Haltestestelle Orangerie .
Verlangen Sie Prospekte !

Kropf
Für die Güte und absolute Wirkung der

bekannten Einreibung gegen
und dicken Hals

„ Strumasan "
zeugt u a . folgendes

Schreiben aus Zürich : . Ich hatte meine
Frau und zwei Töchter , die an dicken
Hälsen mit Atmungsbeschwerden gelitten
haben und nun mit Ihrem bewährten

Mittel „Strumasan " vollständig geheilt
sind . A . F ." Prompte Zusendung des
Mittels durch die Jura -Apotheke . Biel
(Schweix ) . Preis H Fl . M . 8. -. 1 Fl . M 5 - ,

( A549 )

tl

Üifirhpnpnd-
Sichere und zuverlässige ^

Hilfe in FH1665 a

IM ;WUullöllullU
Zeile

zu Oricinal -
Fabrik -Preisen '

Sporthaus

Freundlieb

ppwwl
Büro Hleyer. K

'
he

c
Tel . 1303 Amalienstr . 4

Karlsruhe . 12977 ■ BHfflflBIKiM n

Tomaten

3 pJ5
tn Steigen ca . 20 Pfund « Q

Brutto für Netto Pjund

1 Waggon gltk
ital . uns deutscher _ Jp

Wedeln - « . AA
t Maagon
Holt . Riesen -

75Gurke» - .
3taL M A

KmteifeIn„ üZ4
aelbfieischige . ausgereifte Ware

Deutsche gelbfleischige M jf *

«ottoffein . .;. » 4W .
Dazu :

Neue Holländer *4 fit

BMerlme 1 §
Stllck '

Zartsletlchiae

9Mi.'SnfWt4U
3 Stllck

Auf Ms 5 °x. Rabatt
Nabattkarten täglich etnlösbar

pfanlmcli

WQnschelruie!
Ende Juli beabsichtige ich zwecks

Wasserversorgung für Fabriken und Ge¬
meinden , sowie Aufsuchen von Boden¬
schätzen u . Mineralwasser eine Reise durch
Süddeutschland zu machen . 1014a

Otto Edler von Graeve, Gernrode -Harz.
MetallwUnschelrutenforscher .

An frag , an Hotel Continental .Frankfurt /Main.

Fasser. BiumenHUDei. Bohnen Ständer
Wasehzllber

Kübel jeder Größe zu
verkaufen B1215

M . Biron
KUferel und KUblerek

Bürgerstraße 13
Reparaturen schnell u . billig

Jg . Herr sucht guten

Mittag - und
Abendtisch.

Welch. Drogist
od. Apotheker
Interessiert sich für die
Errichtung einer
Drogerie ? Günstig «
Gelegenheit . Offerten
unter Nr . $D53 an die
Badische Presse .

In ausblühender , bedeutender , süddei ' tscker

MMlloiliMSIl
Radio - und Muflkapparaten - Bertrleb

r giiftigen Bedingungen an tüchtigen
tro -Ingenieur oder Meister weiter zu

verpackten . Das vorhandene Warenlager
mus , käuflich bezw . gegen Stellung einer
Bürgschaft übernommen werden . Unbedingt
sichere Eristcnz für tüchtigen Fachmann .

Gefl . Angebote unter ZIr . QS71 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Amtliche Anzeigen
Durchführung der Racheickuna
in dru Vororte « von Karlsruhe .

Die Durchführung der Nacheichung in Bor -
orten

^ ^
ou

^
Karlsruhe -Stadt im Jahre 1929

1. S
'
iir Rintheim . Nacheichungslokal Wirtschaft

z. . .Friedrichskroue " vom 23 . Juli bis

2. Flir Rllvvurr .
'
Nacheichungslokal Wirtschaft

z. „ Lamm " vom 12'. bis 20. August 1929.
z . Für Beiertheim . Nacheichungslokal Wirt »

schaft z. „ Hirsch " vom 2K. August bis 3 .
September 1929. .

4. Für wriinwinkel Nacheichungslokal Wilt -
schaft z. . .Lokalbahn " vom 9 . bis 1« . Sev -
tember 1929.

5. Für Darlanden . Nacheichrmgslokal Wtri -
schakt z. „ Fefthalle " vom 23. bis 2 . Okwber

Eine besondere Aufforderung durch das
Staatsetchamt erfolgt mittels Postkarte aus
Grund der Kartothek und an Sand des
ÄtreiibncheS .

Die Mckgeratebes ' tzer machen wir hiermit
auf die für sie in Betracht kommenden Ter -
mine aur Nacheichnna aufmerksam .

Karlsruhe , den 23. Juli 1929.
Badiickk ». Be,irksam « - Polizeidirekilon C .

O .a . 5" -

Verdingung.
Die »um Neubau Postkraftwagenbof in

Pforzheim erforderlichen
Cisenbetonarbeiten und Llefernng

? i» tsvon Eifenklinkern sür Limtflächen »
verblendnna

sollen im Wege des öffentlichen Angebot »
vergeben werden .

Zeichnungen . Massenbercchnnna usw . . Ber »
tlaasbcdingnngen und Preisverzeichnisse lie -
gen bei der Bauleitung für den Neubau
Postkrastwagenbol Pforzheim zur Einsicht ai »s
und können daselbst zum Preise von 2.00 JIM
für iede Ausfertigung Eilenbetonarbeitcu und
1.00 fi .M für iede AuSsertigung Eilenklinker »
liefern » « bezogen weiden .

Die Angebote find unterschrieben und ver -
schlössen mit der Aufschrift : Angebot auf :
Eisenbetonarbeiten bezw . Eifenklinkerliefernng
an die Postbanleitunq in Pforzheim frankiert
einzusenden . Die Angebote ai »s Eisenbeton «
arbeiten weiden in Gegenwart der etwa er »
schienenen Bieter den 12 . August 1929, vor -
mittaaS 1» Uhr . Neienigen auf Kliukerliefer -
una am gleichen Tage . vorm . II Uhr bei der
Postbaulettuna geöffnet . Zuschlaastrist 4 Wo -
chen vom Tage t-er Eröffnung der Angebote
ab gerechnet .

Falls kein ? der Angebote für annehmbar
befunden wird , bleibt die Ablehnung sämt -
licher Angebote vorbehalten . (1011a )

Pforzheim , den 25. Juli 1929.
Der örtliche Bauleiter .

Versteigerungen

I
Heute © Ul \ r

Schützenstraße 41 II

Verweigerung
Möbel und Hausrat

SASSE jr .f AUKTIONATOR.
I

Frisch eingetroffen :

Paprika
schoten

Aprlhosen
Pfirsiche

zu den billigsten
Tagespreisen .
Weinhaus

Just
SüdfrUchta

KalserstraB « 91

Tee
Kafffee

Cacao
Kaffee Hag
stets frisch
beste Qualität
billigste Preise 13273

Baillustiger
Geschäftsm „ d«r mit -
bauen will , gesucht
lketn Bauunternehm . I .
Ang . unt . Nr . O 13843
an die Bad . Presse .

Auto-Amzüge
für Stadt und Land
besorgen (13530 )

Rote Radler
Herrenstr . 22. Tel . 366.

Offene Stellen

Meine über alles geliebte Frau , bis ins kleinste

gewissenhafte Mutter , Großmutter und Tante

Fran
Berta Strecsow

geb . Parge

ist heute vormittag 10 Uhr nach langem , in gr0 ®e
.
'

Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen .

ihr ist mein ganzes Lebensglück dahingegangen -

Karlsruhe , Schloßbezirk 11, Berlin -Charlotte 11

bürg , Sonneberg L Thür ., 26. Juli 1929.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen -

Franz Streesow .
Die Trauerfeier findet am Montag

12 Uhr im Krematorium statt . ^

Für die aushilfsweise Mitarbeit in unserer
Reiseauskunststelle suchen wir s o s o r t einen
erfahrenen Herrn . Eventl . auch nebenberuflich .
Nur Bewerber , die .in der Zusammenstellung
von Rundreisen und im Nachweis von An -
schliissen für Bahn und Schisfahrt im In - und
Auslande praktische Ersahrung besitzen, wollen
sich umgehend , eventl . telephonisch wenden an
die Redaktion der Badischen Presse , Abteilung
Briefkasten .

Leistungsfähige Kohlengrokbandlnna firtt
für das Karlsruher Gebiet einen bestens
eingesührten fachkundige »

Vertreter
zum vrovissonsweisen Verkauf Ihrer Pro .
dufte . Bewerbungen von NichtfachleUten
zwecklos . Angebote mit Lichtbild erbeten unt .
Nr . K 924 an die Badische Presse .

i»er im ftach durchaus erfahren und an zu-
verlässiges Arbeiten gewöhnt ist , zum lofor -
ttgen Eintritt gesucht . Bewerber mus , in der
Laae sein , den Meister voll und aanz zu ver -
treten . Angebote mit Lichtbild und Gehalts -
ansvriichen bei freier Kost und Wohnung au

Cafe Odeon , Karlsrune . Kaisersiraße 213

j» Stenotypistin
für sofort gaaueht .

Berlin-Karlsruher Industrie -Werne A.-G.
Karlsruhe . Gartenstraße 63/71 A1309

Tüchtiger , jüngerer

Kontorist
mit gut . Lehrzeugnis , film in Schreib -
Maschine und Stenographie , für sofort
gesucht . Ana . u . 13588 an Bad . Presse .

inieraten - AHqulliteur
von bedeut . Verbands -
Wochenblatt bei prima
Taiicrerifienz sofort ge-
sucht . Gefl . Offert , u .
« 2760 an Bad . Presse .

Tüchtiger
Chauffeur

gelernt . Automechanik .,
für Lastwagen , sofort
gesucht . Kost u . Logis
im Hause . Bei zufrie¬
dener Leistung Tauer »
stellg . Angeb . unt . Nr .
§ 2783 an d Bad . Pr .

Chauffeur
gesunn von Industrie -
sirma für groß . Reise -
touren . Es wollen sich
nur absolut nüchterne ,
zuverlässige Fahrer m.
langiähriHer Tätigkeit
melden . Angeb . u . Nr .
25313349 an d . Bd . Pr .

In PuhgesibSst wird
tüchtige

Modistin
die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist
gesucht . (883« )

Frau Leute.
Vtllingen ,

Kanzletitraxe

Alleinmädchen
das die Hausarbeit
besorgt und selbständig
kochen kann , sür einen

GeschäftShausvalt
gesucht . Anfragen
Karlstrabe 87, 1 . Stock ,
bei « ruber . (13508)

MW «
sol . , s . Küche u . Saus .
Park - Hotel , Am Stadt -
garten 21 . ( B1201 )
Mädchen v . 18 b . 20
Jahren für kleinen
Hausb . gesucht . iBIZlig

K u o ch .
„ Zum Panlaner "

~ leinfttJiif D.
Per 1. Ana tüchtiges

Mädchen
für Haushalt gesucht.
Vorzustellen ( 13420*

Waldstraste 52 . II
Junges

Mädchen
, ur Unterstüt >nna des
SausmädchenS zum ^l .
Sevt . halbtags gesucht .
Sosienstr . 1. (13 ')25)
Gesucht wird ei « lg . ,

sleibincs . ehrliches
Mädchen

welch , zu Hause schlaf,
kann , sofort od . 1 . Au¬
gust . Vorzustell zwlsch.
1— 3 Uhr nachmittags
Zu erfrag , unt . B2777
in der Bad . Presse .

Stundenfrau
gesucht . SchristliÄ >e
Angebote unter 0513334
an die Badische Presse
Tüchtiges , sauberes u .

ehrliches

Mädchen
für kltiche und HauS
halt zu 3 Personen ge-
sucht. Legrum , Beiert -
heimerallee 74. (13S61

Mädchen
f . Küche u . Hausarbeit
zum 1. August gesucht .

Gasthaus Krone ,
Mühlburg . (B1185 )

Männlich
Verheirat ., jg. Mann

fncht

BerttlniensNosten
gleich welch . Art . Kau -
ttou kann gestcllt werd .
Zuschrist . n Nr . ZS3S
an die Bad . Presse .

Geprüfte

Kinderpllegenn
18 I . alt . w . im Näh .
beWand ., sucht Stelle
auf 15. Aug . oder 1 .
Sept . Angebote unter
« 966 an Bad . Presse .

PerselteS

Servierlräuleiii
sucht Stelle tn klein .,
bess . Wein - oder Cgfs -
Restaurant . (IlXKa )
F . 6. 15, postlagernd

Bad Liebenzell .

0H3B
Hausbesitzer

bedienen sich in Karls ^
ruhe mit Ersolg der
kosteniosen Dienste der
Firma Johann Philipp
Grnber , Möbeltr »rnsv .
u . Wohuungsnachweis .
Karlstr . «7. Tel . 7734.
zur Vermietung alter
od . neu erstellter Wob '
Hungen an solv . Mie -
tCT: fortlaufend An¬
meldungen . (13529)

Laden
Kaiser « ! . , zw . Markt -
plab und Hauptpost ,
Schattenseite , preisw .
sofort zu verm . Offert ,
unt . Nr . R13344 an d .
Badische Presse .

Lagerraum
(Werkst . ) z. v . Langer ,
Waldhornstr . 4 . III .

3 Zimmer
modern möbliert , mit
Bad u . Kücbe etc .. am
Park . 2. Stock , sofort
vermietbar . (s13345
Auskunst : C . Marler «,

Edelsheimstrafte 3 .

Zimmer
Möbl . Sirn ., 2 Bett .,

z. v . 42 M - Fasanen -
ftr. 8, 1 Tr . n .Kaiserst .

(S1182 )
Hübsch m » bl . Zimmer
an Herrn od . Tarne
sofort zu vermieten .
>?äke Hauptpost . Bl2n «
Amalieustr . Kt , II . St .

Grones
Dovrel -Schlal,immer
schön möbliert u . gel .
Wohnküche m .Beranda
in gut . Hause sof. zu
vm . Näh . Kriegs » .?» » .
Steigert . (» 1196)

Gut möbl . Zimmer
m . sev . Eing ., i . Zcn
trum z» verm . (931180
Büraerstr . 22, 3 . St .
Schönes , gut möbliert .

Zimmer
an sol . S « rrn zu verm .
Lachuerstrak « 28 . TIT .

Schön , sonn . Zimmer
sedr gut möbl ., an be-
russt . Herrn sofort zu
vermieten . (B119 <)
Waldstraft « 3 . 3 . Stock .
Gut möbl . Zimmer ,

el . Licht , zu vermiet .
Winterstraße 43. 3 . St .

(FW3 ?24)
Wilhrlmftrafte 44 . III .
gut möbl . Zimmer an
sol . Herrn auf 1 . Aug .
zu vermieten . FW3625
Grost -, leer . Zimmer
an berufst . Fräulein
sofort od . 1 . August
zu vermiet . (FH1649

Kaiser -Allee 75 . II .
Ein sol . berufst . Frl .
findet angcn . gemiitl .
Heim u . gute Auf » ,
bei alleinst . Witwe a .
g . Fam . aus 1 od . 15.
Aug . Näh . (FH164 ?)
Scheffelstr . 45 . IV . IIS.
Frdl . . gut möbliertes

Zimmer
fos. z. verm . (FH1659
Schillerstrahe 23. II .
Gut möbl . Zimmer

ct . Licht , hcizb ., auf 1 .
August zu vermieten .
Nähe Sckloßpl . Adler -
sir . la . III . (B1222
Mödl . Zimmer mit

fep . Eing . , auf 1. Aug .
zu vermieten . (B1221
Akademiestr . 34. II .

Möbliertes (FH1663

Wohn- u . öchlas;.
mit Küche

zu vermieten . '
Viktoriastrahe 1. II .

2 Zimmer
groß und gerälimig ,
ineinandergebend , uu -
möbliert , billig zu ver -
mieten . Angeb . nntor
R12305 an B . Presse .

Wohnung

zu vermieten
auf 1. Oktober d . I Ecke Wald - u . Katferstr . .
III . Stock . Sehr geeignet für Zahnarzt . Den -
tisten oder auch für Bürozwecke .

Anfragen erbeten rmter Nr . EI8424 an die
Badische Presse .

5 Zimmerwohnung
mit Balkon . Bad . Mans . u . Keller . Schrank -
u . Fremdenzimmer . Kriegsstr . . am alt . Bahn -
hos . aus l . Okt . zu vermieten . Angebote unt .
Nr . Zlgzn ? an die Badische Presse erbeten

cenirai- KranHen - u .SieroeKassß
Her Tischler in Hamuuro

Zahlstelle Karlsruhes ;

Wir setzen unsere -jh ;
in Kenntnis , daß unser
riger Bevollmächtigter u . *

#

Herr Valentin liiW
<■13437

gestorben ist .
Die Beerdigung findet .

am Samstag , den 27 -Ju ;.
'
;trajitf

Uhr . Um starke BeteU »
wird gebeten .

Karlsruhe , den 26 . Ju "

Der Vof ®*0

l . Karlsruher sporiuereinisu
110

Germania 1887 ej^
Den Mitgliedern ,

zur „ :Jhri «eS
nis . daß uns unser langJ "
Mitglied .

Karl Gersp ^cn
durch den Tod unerwartet ^ 9
entrissen wurde , . hei' '.e

Die Beerdigung findet VT\ed -
nachmittag 3 Uhr von deif £ un kt
hofkapelle aus statt Tre « p
y«3 Uhr vor der Kapelle -

Karlsruhe , den 27 . ^ u' ' ' l <j .
Der Vor . W "^

Toc '1' 6'

Die Verlobung unsere 1 efl
Lilly mit Herrn August Finck
wir hiermit auf -

GeorgTeigeleru
DORTMUND .

Schön iriöat . Zimmer
, u vermieten . (B1207
KrieaSstr . 185, 4 . St .

Möbl . Balkonzim.
aus 1. Aug . zu verm .
Kaiserstr . 22, 1 . Stock .

(13215)

Wohn- u . öchlasz.
Mitte der Stadt , mit
Tel .. Älav .. el . 2 . zu
vm . Lammstr 6 . 2 Tr .

(B1157 )

Zoh . Phil . Auber
Karlsruhe

Möbeltransport und
WohnnngsnachwciS

vermietet

Altwohnungen
und Neubau¬
wohnungen

in allen Stadtteilen .
Büro : Karlstraste 87 .

Geöffnet von früh 8
bis abends 6 Uhr .

( 13507)
Junges Ehepaar sucht

1—2 Zim . Wohn . od .
2 leere Zimmer
Weststadt bevorzugt .
Angeb . mit Preisang .

unt . Nr . ®27f<8 an die
Badische Presse .

Gut mövl . Zimmer ^ 3 sjfljfli
pari ., links , billig zu » O *! • ,
vermieten . (fh1661
Uhlandstr . 3« . pt .. lks .

«l)tt jj,
nebst 3 « W »

i (t« (
Elxpaar Ä
Tochter . PCL ot - LiC
in fläTtstu ^ $
z Miel . B£'

ß d"t .
'

angcbote e

Bad -Bri ^ " »>

Einfa «

ZlMw ^ .F

mit 2
BemfSt .
sucht .

.A
mÄ3 ^

ffet <. .̂
evtl .
Ts3S¥ » '

st
"
h
" "

^ rau

voi, . » Ä . ■'

MI « v gtlqt .rt

in rubwc ^ ^ V

Schöne , geräumige

4 Zimmer -Wohnungen
( Neubau ) , beste Ost - West -Lag «, Nähe
Stadtgarten u . nei ?er Bahnhof , mtt Zcn -
tralheizuna . Bad . Speisekammer . Diele . ,
Loggia . Mädchenzimmer ufw . aus 1. Ok - j
tober , 11 vermieten - (13430 ) <
Architekt M . Reb . Welfeuftr . 4 . Tel . 132» .

vkWlws . HnwWei
» halten Sie in
Hut aus garantttrt echtem
mit Arnika . Heilt k' djf? . .. m
kable Stellen , spärl Wachs " w
ven . Taiisende von lobend ^ n ,.j
W

»
n . In nrztl Gebra »Ä veX .Y
2.7n u . 3.75. Be («" '/iVV

ven
nuugen
zu 2 . cn ll . H. /a . « t
Alvenkränterzentrale am ^ '

Abt . D Nheinfelden -Baden
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